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HAtJPTAtJSGABE
Gauhauptstadl Karlsruhe
„Der Führer" erscheint t» 1 Ausgaben: „Ganhauptsladt
Karlsruhe - für de» Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie sür den KreiS Psorzbeim . .Kraichgan nnd Bruh -
rat » - sür de» KreiS Bruchsal. „ Mcrknr-Rnndschan- sür
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „Ans der
Orlenau - für die Kreise Osscnburg, Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1910. Tie lögcspaltene Millimetcrzcile (Klein-
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anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Ganhaiiplstadt Karls¬
ruhe- : 11 Psg . In den Bczirksausgabcn . ikraichgan »nd
Brnhralil - , „ Merkur- Jlundschan- »nd „Ans derOrienan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen- und Familicnanzctgcn gel¬
te» ermiistigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
3 ejrltell : die Sgcspaltcne. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschliisse sllr die Gesamtanslage und Aus¬
gabe „Gauhanptsiadt Karlsruhe - nach Slassel l: ; sür die
übrige» BeztrkSanSgaben nach Slassel A Anzeigenschluss
zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamStagS 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen sllr die MontagauSgabe
müssen b >S längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im BerlagShaus etngegangcn sein . Tcrlletl und Streiscn -
anzctgc» werde» nur in einer Mindesthöhe bo» 20 Mil¬
limeter » nd nur sür die Gesamlauslage angenommen.
Platz - , Satz, »nd Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei »nverlangt ei»gehenden Manuskripte» kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Ersiillungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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es Blutbad in Kalkutta
Salven -er englischen Polizei ans wehrlose Slrelkende - Neves Sapllel -er tel-ensgeschlchle Indiens

* Bangkok , 27. März . Die Engländer haben am Mittwoch die Leidensgeschichte In¬
diens »m ein weiteres Kapitel vergrößert . Als tausende indischer Straßenarbeiter als
Protest gegen die Ausbeutung durch die britische Verwaltung eine« Demonstrationszug
durch, die Straßen Kalkuttas veranstaltete» , ging die britische Polizei zum Augriss über
und versuchte de» Zug zu sprengen. Wie amtliche englische Stellen zugcbeu , hat die Poli¬
zei mehrere Salven aus die wehrlosen Streikenden abgeseuert. Biele
Frauen und Sinder , die den Zug begleiteten, wurde» von den Kugel « getrosfen. Die
Zahl der Toten und Verletzten steht noch nicht fest.

Schwere brillsche Schlffsverlufle
* Amsterdam , 27 . ttäts . Wie Reuter zu-

gebc« muß, ist der britische Oeltanker Daghe
sta« (5742 BRT .) in der Nordsee ver¬
senkt worden. 16 Resatzungsmitglieder lan¬
dete« am Dienstagabend au der Rordostküste
von Schottland.

Der 5 500 BRT . große britische Dampfer
„Barrhill "

, der nach einem Luftangriff auf
Strand gesetzt werden mußte und in Brand
geraten war , ist auseinand ^ rgebrachen
während die Feuerwehr noch tätig war .

Reuter sieht sich weiter genötigt, den Ver¬
lust des britischen Dampfers „Castlemoor"
(8 574 BRT .) zuzugeben. Das Schiff ist so¬
lange überfällig , daß es als verloren gel¬
ten muß. Die Mannschaft bestand aus 82
Mann .

Nach einem Bericht des Londoner Korrespon¬
denten von „Aftenposten " ist das norwegische
Schiff „Cometa" (3 794 BRT .) , gebaut 1921, der
Bergener Tampfschiffahrtsgesellschaft , in der
Nordsee aus noch nicht bekannter Ursache un¬
tergegangen . Die Besatzung mit einigen
Paffagieren , insgesamt 37 Personen , seien ge¬
rettet.

DaS holländische Küstenmotorschiff „Saba "
(397 BRT .) , ist feit einer Woche überfäl¬
lig . Man befürchtet , daß das Schiff gesunken
ist.

Der italienische Dampfer „Jtalo Balbo"
(5114 BRT . ) , ist Mittwochfrüh vor der Süd¬
ostküste Englands mit einem dänischen Damp¬
fer zusammengestoßen . Der italienische Damp¬
fer wurde hierbei schwer beschädigt.

2Me „5tffmarf‘4' in einem deutschen Hafen
* Berlin , 27. März . Das bekannte Re¬

gierungsschiff „Altmark , das am 17 . Februar
bet versuchte « Kaperung im Jöffing-Fjord
durch britische Seestreitkräste entging, ist am
Mittwochnachmittag wohlbehalten in eine»
deutsche» Hase » eingelanse».

französischer Zerstörer vernichtet
* Rom » 27. März . Ageuzia Stesaui meldet

ans Tanger : Man erfährt erst jetzt einen
neuen schweren Verlust der französischen
Kriegsmarine . Der Zerstörer „La Railense"
ist, als er am Samstag , 15.80 Uhr, auslaufen
wollte, von einer furchtbaren Explosion zerris¬
sen worden und sofort gesunken . Die Zahl der
Tote«, Verletzte« und Vermißten beläuft sich
ans etwa 100.

Die Behörden hatten versucht , das Ereignis
zu verheimlichen, so daß die Blätter erst am
Mittwoch die Explosion eines „Schleppers" er¬
wähnen. Der Zerstörer „La Raileuse"

, der
zischen 1928/27 gebaut wurde, ist der erste sei¬
ner Klaffe , der weitere 18 angehören. Wafler-
verdrängung : 1378 Tonnen . Geschwindigkeit :
34 Knoten. Bewaffnung : vier 13 Ztm .-Ge -
schütze, zwei 3.7 Flak und sechs 56 Ztm . -Tor -
pedorohre.

Erfolgreicher Slohkrupp
* Berlin , 27. März . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Im Weste« gelang es bei einem Gtoßtrupp-

«nternehcheu im Grenzgebiet südlich Pirma¬
sens. mehrere Gesa » geuc zu mache».
Der Feind erlitt außerdem Verluste an Toten
und Verwundete».

Nördlich Weißenburg wurde ein feindlicher
Stoßtrupp unter Verlusten abgewieseu .

Trotz starker feindlicher Jagd » nnd Flakab¬
wehr erzielten die zur Aufklärung über
Frankreich eiugesetzteu deutsche« Flug¬
zeuge wichtige Srkunbnngsergebniffe.

I « der Nacht vom 25. ans 26 . März flogen
mehrere feindliche Flugzeug« in Nord» und
Westdeutschland ei». Hierbei wnrde erneut in
mehrere« Fälle« dänisches , niederländisches,
belgisches und lnremburgifches Hoheitsgebiet
bei Ein - «nd Ausflügen verletzt .

Im Laufe des 26 . März versuchten feindliche
Flugzeuge mehrfach die dentsch -sranzösische
Grenze zu überfliegen. Deutsche Jagdflug¬
zeuge vertrieben den Gegner und schaffen ohne
eigene Verluste ein britisches Hurricau « und
ei» französisches Moräne -Flugzeug ab.

Piratenüberfall auf russischen Dampfer
* Amsterdam, 27. März . Wie Reuter meldet ,

wurde der sowsetrussische Dampfer „Wladimir
Mayakowsky " von einem englischen
Kriegsschiff angehalten und zwecks
Durchsuchung au>s Bannware in den Hafen von
Hongkong gezwungen. Der Dampfer , der nach
Wladiwostok unterwegs ist . hat in dem mexika¬
nischen Hafen Manzanillo eine Ladung Kupfer
an Bord genommen. Hierzu verlautet , die
russische Regierung habe gegen diesen Pira¬
tenakt protestiert , die Freilassung des
Schiffes verlangt und sich das Recht Vorbehal¬
ten, Schadenersatzansprüche zu stellen.

Oie Neutralität der Schweiz
O . Sch. Bern , 28. März . Bor dem schweize¬

rischen Ständerat ergriff Bundespräsident
Philippe G o l a z . der neue Leiter des schwei¬
zerischen Außenministeriums , kurz das Wort.
Er erklärte u. a ., die Schweiz sei daS einzige
Land , daS vor der Genfer Liga in feierlicher
Weise bekräftigt habe , daß sie a b s o l u t n r u .
t r a l bleiben wolle . Die Schwei , verfolge mit
grobem Jntereffe die Bestrebungen, die auf
«ine Verhinderung der Ausweitung des Krie¬
ges gerichtet feien .

Es kam zu schweren Zusammenstößen, wie
sie Kalkutta seit 10 Jahren nicht mehr erlebte.
Die britischen Polizisten sollen 18 Anführer
der Streikbewegung verhaftet haben .

Wie hierzu bekannt wird, haben über
15 000 Straßenarbeiter die Arbeit
niedergelegt . Wie kürzlich beim Streik
der Textilarbeiter und Textilarbeiterinnen ,
heben die Leiter dieser Streikbewegung hervor,
baß die Arbeiter mit dem kümmerlichen Lohn ,
den ihnen die englische Stadtverwaltung zahlt,
kaum ihren Hunger stillen können . Sie fordern
deshalb in Gestalt einer 25prozentigen Lohn¬
erhöhung einen geringen Anteil an dem
Reichtum , den Indien abwirst.

*

Mit dieser neuen Bluttat gegen wehrlose in¬
dische Arbeiter . Frauen und Kinder haben die
britischen Heuchler erneut bewiesen , wie sie mit
der „Freiheit " jener Völker umgehen , die sie
einmal unter ihre plutokratische Herrenknute
gezwungen haben . Dabei ist das Abscheu¬
erregendste noch nicht einmal die Kultur¬
schande , daß von neuem blindlings in wehr¬
lose. vom Hunger zusammengetriobene Men¬
schenmassen hineingeknallt wurde. Was uns
den Ekel im Hals hochtreibt , ist vielmehr die
satanische Perfidie , daß diese blutbefleckten
Geldsäcke nach wie vor um so lauter von Hu¬
manität , Freiheit und Schutz der Schwachen
roden , je brutaler sie selbst diese Prinzipien
und Ideale mit Füßen treten.

Erst am letzten Sonntag stellte sich in der
St . Pauls -Kathedrale in London wieder ein
politisierender Pfaffe der anglikanischen Kirche
auf die Kanzel und „predigte" über „Religion
und Weltkrisis" . Daß seine Ausführungen
praktisch in die Behauptung ausmündeten , daß
es Englands und seines „auserwählten Vol¬

kes" Sendung sei, die „christlichen Ideale der
Menschlichkeit" gegen die drohende „Barbarei
roher Gewalt" zu verteidigen, versteht sich fast
schon von selbst . Daß zwei Tage später dann
Frauen und Kinder sich in ihrem Blut wälzen
als Zeugen dieser „christlich - britischen Sen¬
dung" und daß sich dann unter 40 Millionen
Bewohnern der britischen Insel nicht einer
findet , der sich solcher Heuchelei und Gemeinheit
wenigstens schämt und dagegen Front macht, I

W . L. R o m28 . März . Der Besuch des un¬
garischen Ministerpräsidenten T e l e k i in Rom
hat eine Bedeutung erhalten , die nach den ur¬
sprünglichen Bemerkungen Telekis , es handle
sich nur um' einen privaten Osterbesuch, nicht
ohne weiteres z« erwarten war.

In Uebereinstimmung mit der deutschen und
der italienischen Donau -Balkan -Politik den
Frieden in diesem Teil Europas durch Ikeiner¬
lei plutokratische Machinationen gefährden zu
laffen , hat jetzt Ungarn erneut seinen Beschluß
bekundet , aktiv den Frieden zu erhalten .
Nimmt man die jugoslawischen Erklärungen
zur DreijahreSfeier des Adria-Paktes hinzu,
dann ergibt sich , daß vier am Donauraum un-
mittelhar iniereffierte bzw . in diesem Raum
lebende Völker eindeutig ihren Willen ausge¬
drückt haben, gegen alle englisch¬

das beweist zur Genüge, wie reif zum Un¬
tergang . wie hoffnungslos geistig und see¬
lisch verrottet und in Sattheit verkom -
men dieses Volk in all seinen politisch führen¬
den Kreisen schon ist . Kein Schicksalsschlag un¬
reine Züchtigung kann hart genug sein für
solches Pack.

Trauerdemonstration in Dublin
Bo . Den Haag. 28. März . In Erinnerung

an die beiden JRA . - Männer Richards und
Barnes führte die JRA , in Dublin einen

roßen Trauermarsch durch, an dem
ausende von Einwohnern teilnahmen. Auf

zwei Leichenwagen befanden sich leere Särge ,
die mit der Fahne der JRA . bedeckt waren
und an die Hinrichtung der beiden Freiheits¬
helden erinnern sollten . Der Kundgebung
wohnten auch die Angehörigen der Hingerich¬
teten bei .

osteuropa aufzutreten . Die Kette des po¬
litischen Einverständniffes Berlin —Rom-
Belgrad—Budapest ist heute einer der wichtig¬
sten Faktoren im Donauraum . Die so geschaf¬
fene Situation hat eine römische Zeitung kurz
und treffend in die Worte zusammengefaßt:
Diesmal gibt es weder eine Landung in Sa¬
loniki, noch eine Front in Mazedonien.

„Aktion für den Frieden *
Der Direktor des „Giornale b'Jtalia " be¬

tont unter der Ueberschrift „Aktion für den
Frieden ", daß als Ergebniffe der römischen
Zusammenkunft besonders folgende Punkte
hervorgehoben zu werden verdienen:

1. Es sei die Grundlage für eine
weitere Etappe in der Entwicklung der
politischen und wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen Italien und Ungarn geschaffen wor¬
den :

2. man habe ^bestätigt , daß ' die Zusammenar¬
beit zwischen den beiden befreundeten Natio¬
nen gegen keine benachbarte Macht gerichtet
sei . dagegen aus ein Jntcreffenausgleich mit
ihnen hinausliefe . Dies gelte insbesondere
hinsichtlich Deutschlands und Jugoslawiens .

3. Man habe beschloffen, die Aktionen Roms
und Budapests zur Verteidigung des
Friedens im Donau » und Balkan¬
raum aufeinander abzustimmen. Hier richte
sich die Aufmerksamkeit besonders auf diesen
letzten Punkt . Der Charakter der italienischen
und ungarischen Politik und ihre Zusammen¬
arbeit sei nicht statisch , sondern dynamisch.
Der Friede Europas und ebenso der des
Donau - und Balkanraumes sei kein paffiver
Widerstand, sondern müfff das Ergebnis eines
klugen und gerechten Aufbaues sein . Italien
und Ungarn seien entschloffen, diesen Frieden
gegen jede mögliche Bedrohung zu schützen , die
niemals , wie gewtffe Londoner und Pariser
Kreise behaupten wollen, von Deutschland
kommen könne . Ein auf Gerechtigkeit aufge¬
bauter Friede und die Neuordnung Europas ,
die sich daraus ergeben werde , bleiben nach
wie vor der klare Leitgedanke der Politik
Muffolinis . Alle fantastischen Gerüchte in
einem Teil der europäischen Preffe anläßlich
dieser Zusammenkunft in Rom , die der am
Brenner folge und in ihrem Rahmen statt¬
finde, seien nunmehr zerstört. Die italienische
ebenso wie die ungarische Politik verfolge ihre
nunmehr traditionellen Richtlinien ruhig wei¬
ter.

französischen Kriegspläne in Süd¬

London stellt sich schwerhörig
Keine Beachtung neutraler Proteste — Krankreich zielt nach dem Balkan

H. W . Kopenhagen , 28. März . Die eng¬
lisch-französische Offensive gegen die Neutralen
greift um sich . Der englischen Flotte ist dabei
die Aufgabe zugesalleu , in Fortsetzung der Pi -
rateuaktiou vom Jössiug-Fjord die nordischen
Hoheitsgewäffer systematisch zu verletzen . Lon¬
don verzeichnet kaltblütig den neuen Protest
Norwegens , ohne im geringste « zu de« nor¬
wegische » Vorwürfen Stellung zu nehmen.

Die Feststellungen der norwegischen Admira¬
lität über die dauernden Neutralitätsverlet¬
zungen, beispielsweise durch Aufenthalt von
acht oder neun englischen Zerstörern in den
norwegischen Hoheitsgewäffer« , werden keiner
Erwiderung gewürdigt . Die Neutralitäts -
brttche sollen offenbar nicht mehr beschö¬
nigt werden, sondern der brutale Druck auf
die Neutralen soll sich in voller Offenheit auö-
wirken.

Während bisher die englische Preffe in der
Kampagne gegen die Neutralen federführend
war , haben jetzt die französischen
g r u n d s ä tz l i ch e n A u s l a ss u n g en zur
Frage der Neutralität erhebliches Auf¬
sehen in skandinavischen Kreisen erregt . Sie

werden in der dänischen Presse ausführlich
wiedergegeben. Ein Pariser Telegramm der
Kopenhagener „National Tidende" schildert
Frankreichs Politik gegenüber den Neutralen
wie folgt : Die neutralen Staaten müßten sich
darüber klar werden, daß die Westmächte in
Zukunft zu einer „energischeren Haltung" ge¬
zwungen würden. Eine Reihe neutraler Staa¬
ten trete nicht unparteiisch genug auf. Das sei
doppelt peinlich , wenn es sich um jene neu¬
tralen Staaten handele, für deren Ideale und
Existenz Frankreich in den Kamps gegangen
sei . . . ( !) Besonders beachtet wirb ferner der
Hinweis ' des „Temps" , daß die norwegische
Frage „nicht gelöst sei. Frankreichs Politik
werde , so meint der dänische Beobachter in
Paris , unter der jetzigen Leitung durch Rey-
naud nicht paffiv bleiben. Große Truppen¬
transporte seien bauernd nach dem Orient zur
Verstärkung der Weygand -Armee abgegangen.
„Politiken nennt in seinem Pariser Bericht
den Balkan als den von Reynaud
aufgezeigten Kriegsschauplatz für
den Zusammenstoß zwischen Deutschland und
den Westmächten .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley bei de« Froutarbeiter «
RelchsorganlsatlonSleiter Dr . Letz verlebte die beiden Osterlage bet den Front-
arbettern der Gaue Koblenz -Trier und Saarpsalz aut den Baustellen der vor¬
dersten Ltnte . — Reichsleiter Dr. Le» begrübt Frontarbetter an einer Baustelle
der vordersten Linie.

Bon unserer Flak -Artillerie abgeschoffen
In der Nach« zum Ostersonntag wurde ein vlckerS - Wellington-Langtzreckenflig
zeug bei dem Versuch in Nordwestdeutschland einzusltegen . von der deut¬
schen Fiat -Artillerie abgeschoffen. — Dar Gerippe der völlig ausgebrannten Ma-
fchtne.

(Prelfe-Hoffman» . 2)

Front gegen Krlegsplane lm Südosten
„Diesmal gibt es weder Landung in Saloniki, noch eine Front in Mazedonien^

Ein System wanll
Bon Fritz Seibenzahl

Die Türkei hat die Loslöfung der Landes¬
währung vom englischen Pfund vorgenommen.
Die besonderen politischen Beziehungen An¬
karas zu den Westmächten haben diesen Ent-
chluß nicht aufhalten können , nachdem dasPfund
abermals im Kurse zurückging . In den letzten
leben Monaten verlor das Pfund ein Zehn¬
tel seines Wertes , und dieser Wertschwund
des Pfundes schreitet fort , obwohl London
auf Grund der Währungs -Entente mit Frank¬
reich auch Über die Pariser Goldreserven ver-
ügen kann . Diese Währungs - Entente ist von

dem jetzigen französischen Ministerpräsidenten
während seiner Amtszeit als Finanzminister
abgeschloffen worden. In seinem neuen Amt
wird Reynaud keinerlei Hemmungen verspü¬
ren , die finanziellen Mittel Frankreichs ganz
in den Dienst der Londoner Geldgewaltigen
zu stellen . Es besagt genug , daß sich der Pfund»
KurS nach der Ernennung Reynauds zum Mi¬
nisterpräsidenten um einen Bruchteil seines
Wertes zu erholen vermochte . Vielleicht haben
auch Mandel - Rothschildsche Familienbeziehun¬
gen etwas nachgeholfen , denn nicht umsonst
hat sich Reynaud während der Zusammenstel¬
lung seines Kabinetts fast ausschließlich von
dem französischen Kolonialminister Mandel
beraten laffen .

Eine ernsthafte Stütze kann auch Reynaud
dem Pfund nicht sein . Das Pfund hat seine
Glanzzeit überlebt . Ter Hohe Wert
der englischen Währung hing von Voraussei -
zungen ah , die nicht mehr vorhanden sind. In
London weiß man dies und schweigt. Geschwie¬
gen hat die City auch, als neutrale Noten¬
bankpräsidenten im Laufe der letzten Jahre
wiederholt zur Stabilisierung des Pfundes
aufforberten . Geschwiegen hat die Bank von
England , als Washington zu einer aktiven
Goldwährungspolitik drängte . Geschwiegen
hat das Schatzamt , als die ausländischen In¬
haber großer Londoner Depots Garantien für
eine absolute Bewegungsfreiheit ihrer Pfund -
und Goldguthaben verlangten . Schweigsamkeit
war di.e letzte, aber vergebliche Ausflucht.
Lange vor Ausbruch des Krieges begann daS
Ausland fein Kapital von London zurückzu¬
ziehen , und je kriegswütiger Chamberlain auf¬
trat , desto häufiger entschloffen sich auch bri¬
tische Plutokraten zur Kapitalflucht wahr¬
scheinlich nach dem stolzen Satz : „ftigbi od
wrouR , my banking accont "

. ( Recht oder Un¬
recht, mein Bankkonto.)

Gelegentliche englische Versuche , durch Stüt -
zungskäufr in Neuyork den Rückgang des
Pfundes aufzuhalten , sind nie mit dem Einsatz
der großen Mittel vorgenommen worden, die
bei dem Willen zum Erfolg erforderlich ge¬
wesen wären . Im Grunde genommen lebt aber
eine Währung niemals von Stützungskäufen.
Eine Weltwährung plutokratische « Stils ist
stark aus sich selbst, aus der Fülle ihrer Gold¬
reserven, aus dem Ruhm ihrer unerschütter¬
lichen Stabilität , zuerst aber kraft ihrer ligui-
den Guthaben, greifbar in allen wichtigen
Geldplätzen . Wir wissen heute , daß eine Wäh¬
rung auch über andere, starke Kräfte verfügen
kann, aber in jenem, von England entwickelten
System internationaler Geldherrschaft gilt nur
das selbstverständliche , unproduktive Spiel der
goldenen Kugeln. Dieses Spiel ist seit einigen
Jahren für London aus . Denn England kann
nicht mehr Kapitalüberschüffe in das Ausland
abführen , kenn nicht mehr den internationalen
Geldmechanismus in Gang halten und muß
stattdeffen manche seiner finanziellen Bastionen
im Ausland aufgeben, muß Beteiligungen an
überseeischen Unternehmen veräußern und den
freien Kapitalverkehr zwischen London und der
Welt untersagen. In Neuyork. Amsterdam und
Brüffel gelangen ununterbrochen Pfunde aus
geheimer englischer Kapitalflucht zum Verkauf,
bedrohlich vermehrt durch die ängstlichen Ab ,
gaben ausländischer Pfundbesitzer .

Zwei Bruch st eilen weist das englische
Geldsystem auf : 1. England kann die Welt
nicht mehr mit frischem Kapital versorgen: so¬
gar die Dominien und Kolonien werden mit
knappen Zwischenkrediten abgespeist. 2. Die
finanzielle Abhängigkeit der Welt von der
Londoner City wird in vielen Ländern als
unerwünscht und unwürdig empfunden und
deshalb nach Möglichkeit zurückgewiesen . Von
beiden Seiten her — von der Schwäche Lon¬
dons selbst wie von der Abkehr der Pfund¬
schuldner — setzte der Zerfall des Systems ein .
Das ist die tiefere Ursache für die anhaltende
Schwäche des Pfundes . Der Krieg hat die
Schwierigkeiten der Pfundwirtschaft nicht her¬
vorgerufen , er hat sie nur vermehrt.

In ihrer totalen Abhängigkeit vom Welt¬
markt kann sich aber die britische Wirtschaft nie
auf sich selbst zurückziehen . Die Wirtschafts-
strukiur ist zu sehr an das internationale plu¬
tokratische Gel- Herrschaftssystem gebunden —
die Mittel zur souveränen Handhabung dieser
Finanzmaschinerie werden aber immer knap¬
per. Nur aus Schwäche kam die Anlehnung
an die französischen Goldreserven zustande . Das
Pfund braucht Krücken , und die Londoner
City errichtet sich Pallisaden ! Weil der Pfund-
kurS nachgibt , werden die Londoner Kontroll-
maßnahmen strenger. Weil die Kontrolle den
freien Geldverkehr dieser ehemaligen Welt-
Währung unterbindet , werden im Auslande
PfunddepotS liquidiert . Weil solche Liquidatio-
nen mit einem ständigen hohen Defizit der
Handelsbilanz zusammentreffen, gibt daS
Pfund nach. ES ist ein unentrinnbarer
Zirkel , in den das englische Pfund gern -
len ist!
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Gtreiflichier

EngNsche
»Kriegsberichter-

Im Londoner „Daily Ex¬preß- laSman dieser Tage
_ folgende Betrachtungenäum Thema KriegSberichterstattung: Die Nach¬richt. daß Anfang März ern deutscher Luft¬waffen-Kriegsberichter den Fliegertod starb ,werde englische Journalisten , die dem Lust¬fahrtministerium attachiert feien , in Erstau¬nen setzen . Die Reporter bei der englischenLuftwasfe hätten zwar Uniformen und mili¬

tärische Titel , sie nennen sich „Fliogeroffiziere-
und „Geschwaderführer" . «Her sie flögen nie¬mals im Kriege. „SU sitzen -

, so schreibt daSVlatt wörtlich weiter „an ihre» Schreibtischenund schreiben Geschichten «ms »weiter Ha »»doder hören dem Prefseklatsch zu . DeutscheJournalisten und Pressephotographen werdenals MG . - Schützen ausgebildet und im Flug¬
zeug mitgeschtckt . Wir sollten hier das¬selbe tun .- — Ein sicher gut gemeinter,aber praktisch wohl kaum durchführbarer Vor-
fchlag. Undurchführbar aus mehreren Grün¬
den . Zunächst einmal braucht sa Herr Churchill— wie Sylt beweist — mehr phantasie -volle als wahre Berichte. Da- Erlebnis der
Wahrheit könnte sich also höchstens stö¬rend auswirken . Davon ahgesehen aber läßt
schon die rassische Zusammensetzung de- briti¬
schen Pressewesens eine Nachahmung deS deut¬
schen Beispiels nicht zu . Protestversammlungender britischen „Staatsbürger indischen Glau¬bens- wären zu befürchten . Und wollte man
u>r Wehgeschrei überhören , müßte man sichmindestens dazu entschließen , für die zumKampf gezwungenen englischen .Kricgsberich.ter- mosaischer Herkunft eine zusätzliche Aus¬
rüstung zu genehmigen: Dichtsitzend« Gummi-
hofen ! Und trotzdem würden dann die Nach¬teile der Neuregelung ihre Vorteile sicher noch
übevwiegen.

Leu britischen Viralen entmischt
Ein deutscher Dampfer rettete sich durch ein seemännisches Meisterstück vor dem tteberfall der Engländer* • : - 27: Marz . lV. ft.) In de » letzte» Tage» wurde mehrfach berichtet , daß deutscheDampfer uneder in norwegische» Hohcitsgewässer« vo» englische» Kriegsschiffe «, tusbe.soudere vo« englischen Zerstörer », hart bedrängt n»d belästigt wurden und daß die Bri¬te» wiederholt versuchte«, mitte» in diese» neutrale » Hoheitsgebiete» die Dampfer anf-zubringe«. Nur de« geschickte» Manövriere « und der kaltblütige» Haltung der Dampfer»kap täue war es , » verdanke», baß diese allem Bölkerrecht bohusprechende » Ansbringuugs -versuche der Engländer vereitelt werde« konute«. I « der Kajüte ei«es dieser Dampfer,der soeben am Pier eines deutsche« Hafens aulegte, sitze» wir dem baumlauge» Kapitänuud einem Teil seiner tapfere» Besatzung gegenüber, und während draußen »och diewertvolle heimgebracht « Ladung gelöscht wird, gebe» sie «»- eine« fesselnden Bericht ihrerabentenerliche» Fahrt .

„Wir fahren im Morgengrauen bet 31. März1040 mit voller Ladung stark südlichen Kursheimwärts und halten uns in Sichtweitebei norwegischen Küste , friedlichzieht unser Schiff seine Bahn , und wir wäh¬nen uns mit verschiedenen neutralen Schiffen ,die uns begegnen, vollkommen sicher , weil wirdoch in neutralen Hoheitsgewässern fahren.Kaum aber isi eS hell geworden, als auf derBrücke Steuerbord voraus zwei Zerstörer ge¬sichtet werden. Norwegische Kriegsschiffe — istunser erster Gedanke ! Die Schiffe sind nureine gute Seemeile von der Steuerbordseiteentfernt , fahren also ebenfalls in norwegi¬schem Hoheitsgebiet. Plötzlich dreht aber einerder Zerstörer hart bei und kommt in hoherFahrt auf uns zu !
Das kann nur ein Tommy sein !

Gin Irrtum ist ausgeschlossen . VerdammteSeeräuber !- flucht der Kapitän auf der Brücke .
,J8ot nichts haben öi« fe Gesellen Respekt ! Aber

Englisch«
Parlamentarier

Kürzlich erregten die offen¬
bar gewordenen riesigen
Schiebungsskandale im eng¬

lischen Munitionsministerium die britische Oes»
fentlichkeit bis zur Rücktrittsforderuua an den
verantwortlichen Minister . Als nun der Tag
kam , da diese peinlichen Dinge vor dem Forumder Unterhauses zur Sprache kommen sollten ,ergab es sich , daß von 618 Abgeordneten ganze
zwanzig anwesend waren . Alle anderen trieben
sich außerhalb deS Parlaments herum und wa¬
ren „schlimmstenfalls - im Golfkkub zu errei¬
chen. Sie hatten sämtlich ein schlechtes Gewissen
und fürchteten , in die zu erwartende Debatte
hineingezogen zu werden. Entrüstet ruft nun
„Daily Expreß- auS : ,WaS kann gegen diese»
faulenzende Gesindel , das derartig die Lebenü -
notwendigkeiten deS Lande » , für deren Wah¬
rung es gewählt wurde, vernachlässigt , getan
werden? Dieses Faulenzerpack kann niemand
stürzen . ES wiegt sich biS Kriegsende auf sei¬
nen Plätzen in Sicherheit, selbst, wenn e» sie
niemals einnimmt.- — Ja . was kann gegen
dieses faulenzende Gesindel getan werden?
Wie wäre eS mit einem Unterhausbeschluß,
wonach „dieses Gesindel - bei Strafe des Ver¬
lustes seiner Diäten gezwungen würde , pro
Mann mindestens ein Flugblatt pro Woche zu
ersinnen, um unS Deutsche endlich von den
Vorzügen und Segnungen einer parlamentari¬
schen Demokratie zu überzeugen? Denn , im
Vertrauen gesagt , wir verspüren noch immer
kein Heimweh nach ibr und ihren unvermeid¬
lichen Begleiterscheinungen.

Englisches Schiff kann nicht auslaufen
W . L. Rom. 28. März . Ein bezeichnender

Vorfall spielte sich an Bord deS früher in ru »
münischem Besitz befindlichen , dann von einer
englifchen Reederei aufgekauften Frachtdamp»
ferS „Mtrupanu " ab . DaS Schiff, da» einen
« entralen Mittelmeerhafen angelaufen hatte,
sollt« nach Ordre seiner Reederei unverzüglich
«Bit Waren aus Tunis nach England zurück-
kehren. Die an Bord befindliche Besatzung ,dir sich aus Griechen . Rumänen und Türken
zusammenfetzte — nur der Kapitän und der
erste Offizier waren Engländer —, zeigte je¬
doch keinerlei Neigung , die Todes -
fahrt in die englischen Gewässer
o n zu t r e t e n. Al» daraufhin dif englische
Reederei energisch zu beschleunigter Abfahrt
drängte , erlitt das Schiff noch im Hafen einen
Maschinenschaden , der auch nach lang¬
wierigen Versuchen nicht behoben werden
konnte. Eine längere Reparatur wirb notwen¬
dig sein , um bas Schiff wieder gebrauchsfähig
zu machen. Mittlerweile hat eS der größteTeil der Besatzung vorgezogen, bat Weite zu
suchen .

wartet nur . ihr habt euch verrechnet !- Mitkühnem Entschluß dreht er auch hart bei undsteuert mit 00 Grad unmittelbar auf die nor¬wegische Küste zu. Immer mehr holt der Zer¬störer unser Schiff ein . Wir fahren bis V0Meter an die steile , schroffe Küste heran - EinBlick auf die Karte , sa . e » muß gehen ! „DeLadung kreegt se nicht ! Lewer schippert mt
se na Petru » !- schwört der Erste Steuermann .Wieder wird mit 00 Grad hart südlich beiae-öreht , und hinein geht es in die scharfen undaefahrvollen Rocks.

Auf 180 Meter ist der Brite schon herange¬kommen . Es ist »er englische Zerstörer ..« 67-.Die emsige Geschäftigkeit auf seinem Deck läßtkeinen Zweifel über seine hinterhältigen Ab¬sichten . An Bord stehen schon seine Enter »kommandoS bereit . Die Leinen werdenklar zum LängSfeitSgehen und zum Abfchleppcngehalten, und andere warten , bis an die Zähnebewaffnet, darauf , auf unser Schiff überzu»springen. So einfach ist eS nun aber doch nicht!

Botschafter Suritz aus Varls abbemfen
Paris verübelte ihm die Stellungnahme gegen französisch-englische Kriegshetzer- Moskau » 27. März . Der französischeGeschäftsträger in Moskau . P a y a r t, hat dem

Volkskommissar sür die auswärtige » Ange¬legenheiten» Molotow, erklärt , daß die fran¬
zösische Regierung den russische « Botschafter inParis » Sn ritz , nicht mehr als persona grataansehe.

AIS Begründung dieser recht unüblichendiplomatischen Aktion wirb ein Telegramm an¬geführt, das Botschafter Suritz anläßlich derBeendigung der russisch - finnischen Konfliktesan Stalin sandte . Dieses Telegramm , das inoffenem Wortlaut der französischen Post zurBeförderung übergeben worden war , enthielteinen Passus, in dem es hieß, daß „dank derRoten Armee die Pläne der englisch-französi¬schen Kriegstreiber , die sich bemühten, denKrieg im Nordosten Europa - anzufachen , wie¬derum gescheitert sind.- Dieser Passus wird vonder französischen Regierung, wie Herr PayartHerrn Molotow mitteilte , als unkorrekt undals Einmischung in innerfranzösische . Angele¬genheiten angesehen . Der französische Zensorhat denn auch die Weiterleitung deS
Telegramms verhindert und das sran-
zöstsche Telegraphenamt hat den ungewöhn¬lichen Weg der Vermittlung durch den fran¬
zösischen Geschäftsträger in Moskau gewählt.Der stellvertretende Volkskommissar betAeußeren, LoSzowfkt , hat am DienStag dem
französischen Geschäftsträger in Moskau dieAntwort der sowjetruffischen Regierung zu den
Borstellungen übermittelt , die besagt , daß die
Sowjetunion die Gründe nicht einfehen könne ,daß die französische Regierung den Sowjet -
botschafter Suritz nicht mehr als persona grataanzusehen vermag, weil er ein Telegramm
nach Moskau aufgegeben habe , in welchem die
französische Regierung überhaupt nicht erwähntwürde. Da jedoch dir französische Regierunggegenüber dem Botschafter Suritz die persön¬
liche Vertrauensfrage erhoben habe , sei der
Botschafter der Sowjetunion in Frankreichseines Amte » entbunden .

Aufschlußreiche Rede des
Oberknegshetzers

MS. Brüssel. 27. März . Der französische Mi¬
nisterpräsident R e y n a u ü hielt am Dienstag¬abend im franzöfischen Rundfunk eine Rebe ,um sein Kabinett der Oeffentlichkeit »orzu-
stellen . Sr beschränkte sich dabei auf allgemeinefarblose Ausführungen im Stil seiner Re¬
gierungserklärung vor Kammer und Senat ,da es offenbar feine Absicht ist , seine eigenenPläne vorläufig noch geheim zu halten . Be¬
sonderes Interesse beanspruchte dagegen seine
Bemerkung, die Westmächte könnten es nicht
zulassen , daß Deutschland eine Wtrtschaftsvege -

monie über den Balkan erreiche ( !) Wenn man
sich damit absinüe. daß daS Reich einen derartgroßen Teil Europas nach seinem Beliebenorganisiere, bedeute das für Frankreich eineNiederlage. „Angesichts einer solchen Drohung -
fuhr Reynaud fort, „müssen wir auf die altenInspirationen unserer Vorfahren hören , die
schon die Monarchen in ihrem Kampf gegenKarl V. inspiriert haben .- Reynaud fühlt sichalso als Nachfolger RichelieuS und LudwigsXFV., deren Pläne samt und sonders auf einensüdöstlichen Flanken st ob gegen dasReich hinausliefen ? Um seine KriegsauS -
weitungstendenzen zu bemänteln , unterschobReynaub dem Reich die erwähnten Absichten,die den erlogenen Vorwand zu einer Ein¬
mischung der Plutokratien aus dem Balkan ab-
geben sollen. Immerhin geht aus den Erklä¬rungen des französtschen Ministerpräsidentenzur Genüge hervor , welche Bestrebungen z. Zt.die Polttik der Plutokratien lenken .

In langfamer Fahrt schlängeln wir uns durchdie RockS und Schären. Eiskalt läuft es unsbei dem Gedanken über den Rücken, daß dievielen scharfen und spitzen Felsen jeden Augen¬blick unser schönes Schiss aufreißen können .Aber lieber diese Gefahr auf uns nehmen,als dem Tommy in die Hände fallen! Steuer¬bord und Backbord wird beständig , eifrig und
genau gelotet. Im Kartenhaus wird auf derKarte gemessen und gemessen . Die geringste,aber auch die allergeringste Kursabweichungkann dem Dampfer zum Verhängnis werden.Mit schneidender Stimme gibt der Kapitänseine cntscheidungsfchweren Anweisungen anden Rudergänger . Ruhig und sicher führt die
Maschine seine Befehle aus . Mit ausgeschwun¬
genen Rettungsbooten tasten wir uns buch¬
stäblich durch sie Rocks und Schären.Und der Tommy ? Verblüfft hat er gestoppt,als wir in die Rocks einbiegen, und nun be¬gleitet er uns wieder in knapper Entfernungan der anderen Seite der Insel auf unseremgefahrenvollen Weg durch daS felsige Fahr¬
wasser . Er selbst aber hat
nicht den Mut , unserem Dampfer
hierher zu folgen .
Zweimal aber macht er noch einen Anlauf ,unS einzuschüchtern und aufzubringen . Einmalbeginnt er wild mit seinen Geschützen zuschwenken und droht offensichtlich, auf uns zuschieben. Dadurch kann man uns nicht bluffen!Unbeirrt fahren wir weiter und lassen uns
durch diese Drohung nicht aus der Ruhebringen.

Dann fährt der Brite plötzlich mit großerFahrt voraus ! Will er abhauen? Am Aus¬
gang deS Fahrwassers an den Schären legt er
sich auf die Lauer , wohin ihm schon der andere
gefolgt ist. Nun , wollen sie zu zweien auf unsloS ? Hier müssen wir nach seiner Berechnungherauskommen. Jawohl , müßten ! Aber wirtun ihm auch hier nicht den Gefallen, den üb¬
lichen Weg durch das Fahrwasser zu nehmen,sondern wir biegen erneut hart an der Küstein das gefährliche Rockswasser ein. Der Eng¬länder gibt uns noch einige Stunden das Ge¬leit, und dann gibt er es auf, und der ge¬prellte Seeräuber zieht von dannen. DieTrauben waren ihm doch zu sauer.DaS sind Husarenstücke der Männer ausunseren HandelSbampfern! Die Oeffentlichkeiterfährt im allgemeinen wenig von ihren ge¬fahrvollen Fahrten und ihren Taten zur See.Aber nach unserem Sieg über die Unterdrückerder Menschheit wird man auch dieser tapferenMänner gedenken , die auf ihren kühnen Fahr¬ten dem Weltfeind trotzten und durch ihre in
Sicherheit gebrachten Labungen da » deutscheVolk und seine wirtschaftlichen Widerstandskräfte stärkten. Gustav Schütt .

Zwei Aiesenbröntze in Frankreich
Große Leben<mittelvorräte worden ein Raub der Flammen* Genf , 27. März . Am Dienstag ereigne¬te« sich in Frankreich in der lange» Reiheroßer Schadenfeuer zwei Brände von kata »

wphalem Ausmaß.So brannten in La Grive (nahe von Bour -
gotn) die Getreidesilos der Lanbwirtschaftsge-
noffenschaft ab , wobei 80000 Doppelzent -ner Getreide im Werte von 20 Millionen

Do Schassende sammeln -
geben alle Schaffenden* Berlin , 27. März . Reichsorganisations¬leiter Dr . L e y hat znr kommenden Reichs -

praßensammlnng eine« Ausruf erlassen , indem es «. a . heißt:
Die Deutsch« Arbeitsfront führt am 26. und

21. März 1946 hie letzte ReichSftraßen ,
s a m m l « « g für das erste KriegswinterhilsS»
werk 1999/40 durch. Jeder schaffende Dentschein der Heimat wird de » Ruf zum Einsatz für
dieses groß« soziale HilsSmerk mit starkem »nd
freudigem Pslichtbewnßtseiu solge».Männer und Frauen der Dentsch«« Arbeits¬
front ! Wo Schassende sammeln , ge¬be » alle Schassende » ! Sie werde» durchdas Ergebnis dex letzten Sammlung sür da»
erste Kriegswiuterhilfswerk 1999/46 erneut der
«ubeugsame » Zuversicht der Ration ans de»
sichere » Sieg Ausdruck geben !

Franken ein Raub der Flammen wurde. Inden insgesamt 27 PiloS befanden sich 30 000
Doppelzentner Getreide, die dem staatlichenGetretdeamt gehörten, während der Rest Pri¬vateigentum der Genyssenschaft war . DerBrand nahm in wenigen Minuten derartigeAusmaße an , baß er das ganze Gebäude von1200 Quadratmeter BodenslSche erfaßte. - DasDach stürzte mit einem Donnerkrachen ein .Die Branoursache ist noch nicht geklärt, es stehtnur fest , baß daS Feuer in der dritten Etageseinen AuSgang genommen hat. Das Gerichtunter Führung eines Staatsanwalts hat sichan die Brandstelle begeben und die Unter¬
suchung begonnen.

Gleichzeitig brannte in St . Etienne ein
großes Lager von Lebensmittel¬vorräten ab, die einer LebenSmittelkonsum-
gesellschast gehören. Die Vorratsspeicher lagen
ganz in der Nähendes Hauptbahnhofes von St .Etienne . Zur Bekämpfung des Brandes rück¬ten neben Feuerwehren auch Militärabteilun -
gcn an. Genährt wurde der Brand durch grö¬ßere Benzin - und Oellager , die unter riesigenStichflammen explodierten. Bei dem Brandkam ein Feuerwehrmann durch einen Sturzum » Leben . Ein Soldat und ein Zivilist er-litten bei der Hilfeleistung für die Verunglück¬ten gleichfalls Verletzungen. Der Schaden desBrandes in St . Etienne ist noch nicht bekannt,soll aber außerordentlich hoch sein .

qnfagi :
Einbestellt . Der neue französische In «

formationsmintster Frossard wird sich um¬
gehen- nach London begebe«, um dort vo« Sir
John Reith Jnftrnktione « darüber entgegen«znnehmen, wie die Engländer sich in Zukunftdie Handhabung der französische« Zensur vor«
stellen. Englische Blätter habe « sich in de» letz¬ten Wochen mehrfach darüber beklagt , daß durchdie srauzöstsche Zensurpraxis dem britische»
Volk die Kenntnis über Vorgänge und Stim¬
mungen in Frankreich vorenthalte« werde. —>
Begreiflich, daß man in London darüber ans
dem Laufenden bleibe» will, wie lange die
Franzose« «och parieren !

Devisenspeck . Holländische Hanbelszeit«
schristeu stellen fest, daß England , um Devise»
zu spare», in der vergangene« Woche an Speckund Schweinefleisch nur «och die Hälfte deS
wöchentlichen DnrchschnittSimportes von 1699
eingesührt hat. Mit der Einfuhr a«S Dänemark
steht es ähnlich ans . Wen » mau daS de« Lon¬
doner Geldprotze« »or einem Halde« Jahr
prophezeit hätte . . .!

« hnrchill hat Absichten . Reuter « el.
bet aus London Pläne über eine Umgruppie¬
rung der britische« Regierung , deren wesent¬
lichstes Merkmal eine Konzentration aller
kriegspolitischen Ausgabe » in Churchills Hän¬
den sei « soll . Man spricht auch vo« «och weiter-
gehendeu Absichten Churchills. — Gut so ! Die
Lage kan« dadurch unr «och weiter geklärtwerden, sür das englische Volk und für uns .

*
Die Hauptstadt SeS neuen Spa¬

nien hat aus Anlaß des Jahrestags der Be¬
freiung Madrids für heute große Gedenkfeiern
vorbereitet . Bor allem werden verschiedene
neucrbaute Wohnblocks ihrer Bestimmung
übergeben, die Ersatz schaffen für die durch den
Krieg zerstörten Häuser. Im Rathaus findet
ein Empfang für Vertreter aller an der Be¬
freiung Madrids beteiligten TruppcnverbäNde
statt.

Präsident Roofevelt . KricgSmtnister
Woodring und Generakstabschef Marshall be¬
schlossen in einer Besprechung am Montag , den
Westmächten sofort 800 bis 600 der neuesten
und schnellsten Armeeslugzeuge zu verkaufen.
Woodring, der wiederholt gegen den Vorrang
der englischen und französischen Bestellungen
vor den amerikanischen HeereSausträgen pro¬
testiert hat, scheint von Roofevelt auf der Kon¬
ferenz hierzu überredet worden zu sein.

Die amerikanische Bundesfchiff -
fa h r t Sb e h ö r d e hat den Verkauf von acht
amerikanischen Frachtdampscrn an englische
Reedereien gut geheißen . Es handelt sich um
Schiffe von 5000 bis 6000 BRT .Der englische Ozeandampfer,,Mau -
retania - ist. wie der Londoner Sdachrichten-
üienst berichtet , nach dem Passieren des Pa¬
namakanals weiter nach Australien abge¬
dampft. Um die Flucht bet Dampfers zu be¬
mänteln gibt man bekanntlich an , daß er dort
als Truppentransportfchtff in Dienst gestellt
werden soll.

Der Polizei des Staates Sao
Paulo gelang eS, eine Verschwörung liberal -
demokratischer Elemente im Keime zu ersticken.In einer amtlichen Mitteilung wird sestge «
ftellt , daß im gesamten Land völlige Ruhe
herrsche : die Bevölkerung habe mit der vater¬
landfeindlichen Tätigkeit einer kleinen Agita-
torengruppe nichts zu tun.Sine Explosion ereignete sich , wie Asso¬
ciated Preß aus New Port (Rhode Island )
meldet, am Dienstag im Achtermagazin bet
dort vor Anker liegenden amerikanischen Zer¬störers „King- , Sechs Mann wurden mehr
oder weniger schwer verletzt. Der Zerstört «
war am Sonntag vomNeutralttätspatrouillen -
dienst zurückgekehrt .In Iran wird gegenwärtig die erste all¬
gemeine Volkszählung kandschaftswetse durch-
gesührt. Zunächst war die Hauptstadt Teheranan der Reihe. Die Zählung ging so vor sich»daß jeder Einwohner von 8—31 Uhr in seinerWohnung bleiben mußte, während die Zählervon Haus zu Hans gingen. Ermittelt wur¬den 831 346 Einwohner .

GebrüderGaß bei Widerstand erschossen
* Berlin , 27. März . Der Reichsführer ff und

Chef der deutschen Polizei teilt mit : Am 27.
März 1040 wurden bei Widerstand die Berufs¬
verbrecher Franz und Erich Saß erschossen .

Heute am Seit « 6
vaSilciree Staatsanzciycr

Verlag : „tführfr " .*jetlaa GmbH . . Karlsruhe , ver -
lagsdlreNor : Emil Münz . HauvisSrtttletier : vr . Karl
Neuscheler . Rotationsdruck : Düdweftdrutschc Druck - und

verlagsaelelltckiaft mbv .. Karlsruhe .

öilöer aus pari
Ein Blick ins Herz Frankreichs , wie ihn di«

französischen Zeitungen , selbst die kriegshetze¬
rischsten, gestatten , ergibt zuweilen ein ganz
interessantes Kaleidoskop . Wir wollen eS ein¬
mal an uns vorüberziehen lassen.
Brief an Tante Annette

„Letzte Nacht- , so berichtet Saint -Granier im
„Oeuvre-, „hatte ich einen drolligen Traum
Ich sah mich — waS man doch für Blödsinnträumen kann ! — als Chef der französtschen
Propaganda !- Ein ganz furchtbarer Traum
muß das gewesen sein , denn Saint -Granier er¬
lebte die Rache der enttäuschten Kriegshetzer,die von dieser Propaganda gehofft hatten , daß
sie daS französische Volk in wilder Krtegswut
gegen die Boches entflammen könne. Saint -
Granier schrak auf, in Angstschweiß gebadet .
Kurze Zeit danach verwirklichte sich der Tat¬
bestand des Traumes in der Kammer, wo hin¬ter verschlossenen Türen die parlamentarischen
Kriegshetzer über die Regierung herfielen.weil es ihr in fünf Monaten nicht gelungen
war , aus friedliebenden Bürgern furiose
Menschenfresser zu machen.

Tante Annette, die MobtlmachnngSkommis -
sarin deS „Paris Midi- an der moralischen
Jnnenfront , hat ihrem kleinen Neffen ein
„hinreißendes- und zugleich „belehrend-sinn -
volles- Geschenk gemacht : eine Maginotlinie
en miniature . Der kleine Gustave hat darauf
seiner Tante und Patin einen so „rührenden"
Brief geschrieben, daß ihn „Parts Midi- ver-
öffentlichen mußte : „Liebe Patin , Deine Ma-
ginotltnie ist goldig . Besonder» der Offizier,der sehr gut marschiert, und der Soldat sind
sehr hübsch . Aber eS find keine Ena -
länüer da , daS ist schlimm . Denn ich
Geburtstag habe , möchte ich auch Hindu» und
Kanadier haben .- Der Kleine denkt wie die
Poiluö , nur daß deren Briefe nicht verüffent-

gr Ausgeschnitten
«? vo» Joses Bertold, Genf
licht werden dürfen . Oder sollte Annette etwa
eine Schiebung vorgenommeu haben. . .
UngepnderteS Opfertum

Vom „heroischen Opfertum- der Heimat be¬
richtet ^La Peilte Gironde- wie folgt : „Ge¬
stern traf ich « ine junge Frau die wegen ihrer
Madonnen -Schönhett bekannt ist. Aber dies¬
mal erschien sie mir ganz fahl und völlig ver.
ändert . Krank? . . . O nein ! Ihre Freundinklärte mich auf : Sie hat geschworen , Puder
und Schminke bis zur Rückkehr ihres Gatten
nicht mehr zu berühren . Das ist das größte
Opfer , daS sie bringen kann . . . Die bringt «S
mit grobem Mut .- Die Wochenschrift,Ze suiS
Partout -

, die diesen rührenden Bericht wieder»
gibt, schreibt dazu: »LSaS, mein Junge ! DaS
ist schick . . .-

Die sranzösische Bevölkerung siebt der Ent¬
wicklung diese» Kriege» mit ziemlich gemisch¬
ten Gefühlen entgegen, weshalb die Presse kein
Mittel unversucht läßt , die Stimmung aufzu¬
pulvern . Dazu hat da» Pariser .^Journal -
eine neue Masche entdeckt, die Zahl de» Jah¬
re- , in dem wir leben: 40. Denn : „MoseS
blieb 40 Tag « auf dem Berg Dinat . Der Pro¬
phet Elia » brauchte 40 Tage , um zur Spitze
des Berges Horeb zu gelangen. Die Sintslut
dauerte 40 Tage. Die Juden blieben 40 Tagein der Wüste . . . Man könnte diese sicheren
Beweise unseres Siege» beliebig vermehren.-
Na also ! Den Juden wird schon nicht» pas.
sseren. Weder an der Maginot -Linie. noch im
Geschäftemachen. Da» alte Testament ist aber
vielleicht doch nicht da» richtige Erbauung » ,
buch sür den Poiln , der di « Zech « der Juden
bezahlen muß.
Jüdisch« Konjvnktnr

Da wir gerade bei den Juden sind, lassen wireinen „kulturellen- Bericht folgen, den ,SJefut* Partout - mit bitterer Ironie schreibt:

„DaS Ereignis des Jahre » ist nicht der Krieg.Es ist die Eröffnung des Thsatre des Ambassa¬deur»- unter der Direktion von Henry Bern¬
stein . Sie lächeln ? Sie glauben, ich miß¬
brauche mein Recht auf Ironie ? So lesen Sie
doch die Zeitungen ! Niemals sah man mehr
widerlichen Schmus, sich mit solcher Scham¬
losigkeit zur Schau zu stellen !- Tja , die Pa¬riser Presse ist nun mal verludet. Wenn JudBernstein ein neue« Theater aufmacht , um
sein Stück aufzuführen , dann muß eben auchmal für einen Augenblick die Kriegspropa¬
ganda aussetzen .

Der jüdische Redakteur der Hetzzeitschrift
„Marianne - legte Roger Capgras , dem „be¬
rühmten- jüdischen Direktor bei Thsatre de
Paris , die Frage vor , warum er für Front¬urlauber nicht verbilligte Eintrittskarten ge¬
währe. „CapgraS antwortete : „Ach, ich tue doch
schon so viel für die Soldaten ! Ich habe doch
schon den Vertrieb von 40 oder 80 Frontzei¬
tungen übernommen. Man kann nicht alle«
machen, nicht wahr ? - Nein , gewiß nicht!
Außerdem ist das Monopol der Frontzeitun¬
gen ein glänzendes , verbilligte Eintrittskartenaber ein Verlustgeschäft . Man kann weiß Gott
nicht alle - machen !
„Daladier- im Dreck

WaS die französische Oeffentlichkeit besonder »
viel beschäftigt , ist die Unberechenbarkeit der
Zensur , deren Ziel , Sinn und Zweck bi» heute
noch niemand begriffen hat. Nur baß ihr
Grundsatz grenzenlose Launenhaftigkeit ist. da»
weiß man jetzt. Wie unsicher die Presse da¬
durch geworden ist , zeigt folgender Ausschnittau» der „Action Frangaisc - : „Könnte man
nicht, liebe Herren Zensoren, eine Frage
stellen ? Ohne Ihnen Kummer Sereiten zuwollen: Ist eS Verrat militärischer Geheim¬
nisse, die Pariser Polizei zu bitten , sich der
Straßenreinigung etwas anzunehmen?- Wei¬
ter unten heißt es ; „Meine Herren Zensoren,
ich bitte Sie , antworten Sie mir nicht mit

Schnitten Ihrer Schere!- Dazwischen aber isteine weiße Lücke , in der die Zensur vier Zei¬len herausgeschnitten hat. Da waren nätNlichjene Straßen und Plätze genannt wo der Dreck
liegt. Dies bekanntzugeben war offenbar
„Verrat militärischer Geheimnisse -.

AIS England den Krieg so plötzlich und für
Frankreich zu plötzlich vom Zaune brach , fehlte
e» in Frankreich an Uniformen, um die Pol¬ln » einzukleiden. Bor allem Hofen fehlten.Man requirierte also Hosen und Hosenstosfe.wo man sie fand . Dabet stellte sich die uner¬
klärliche Tatsache heran» , daß die überwie¬
gende Masse dieser „Nothosen - schwarz-weiß
gestreift war , wie sie zu Besuchs - und diploma¬tischen Zwecken getragen werden. Diese feier¬lichen Hosen trugen nun die Poilus zumkhakifarbenen Wassenrock, was recht komischauSsah und heute noch ein sehr alltäglicher An¬
blick sein soll . AuS einem psychologisch rechtaufschlußreichen Grunde werden diese komischenNothosen nun allgemein „Daladier - genannt.Da die Hose im Französischen männlich ist , sosagt man „ii poi-tv un valnciier" , er trägt einenDaladier . Auch eine Möglichkeit , .wopulär - zuwerden. Da die Poilus mit dieser Hose imDreck berumrutschen müssen , so kann man sichja auch eine logische Begründung dieser Popu¬larität vorstellen.
Unüberwindliche Unterwäsche

ES gibt aber auch wahrhaft erhebende Er¬
scheinungen im Pariser Kriegsleben . Do teiltun» der „Jntransigeant -, der gelegentlich als
offiziös gilt , „mit Rührung - mit, daß Nelly
Frsval , eine Sängerin der Opsra -Comique ,
zum „Ehren -Jäger erster Klasse bei denBlauen Teufeln - ernannt worden ist . Bewegt
schreibt da» Blatt : „Sofort nach Empfang der
Nachsicht, begab sich „L 'Jntransigeant " zu un¬serer charmanten Sängerin , um sie zu beglück¬
wünschen und zu interviewen. Die Jägerinehrenhalber ist völlig bereit, sich zum Blasen
(denn Jäger singen ja niemalSU an di« Front

zu ihren Mannschaften zu begeben , um dort in
Schönheit die Kunst der französischen Lyrik
triumphieren zu lassen .- Und ob da» nicht
kriegerisch ist !

Besonder» zeigt sich dieser kriegerische Wille
gewisser Franzosen im Geschäftsleben. Die
köstlichsten Schöpfungen der Pariser Haut-Conture , die aparteste Unterwäsche inbegriffen,die nur für da» leider jetzt so kausunlustig«
Ausland hergestellt wird , tragen Namen wie
„Maginot - , „Tankabwehr "

. „Borposten-
, „Un¬

terstand- , „Unüberwindlich- usw . Diese pikante
kriegerische Masche ist der Lebensnerv des Pa¬
riser Geschäftslebens. Nur ein Beispiel, eine
gewöhnliche Zeitungsanzeige : „Die letzteKreation von Biolet , Parfum -Macher. Wie
wird er glücklich sein , der Front -Urlauber , den
Sie erwarten , meine Dame, wenn er bei ihnen
den subtilen und durchdringenden Geruch fin¬
det , den man nie vergißt , wenn man ihn ein¬
mal gerochen hat. 78, rue du Faubourg Laint -
Honor».-

*
Kleine Bilder ans Frankreich. Sie kenn¬

zeichnen in vielen Einzelheiten die Stimmungund Lage . Aber trotzdem sind sie nur Kleinig¬
keiten am Rande jener Not, der Unzufrieden¬
heit und den Mißständen, mit denen sich fetzt
die Parlamentarier hinter verschlossenen Tü¬
ren so ernst befassen, daß das Volk nicht» da¬
von wissen darf.

Zum 150. Male Bruckner-Pymphontcn . Da » Kar If "
bad « r Kurorchefler kann in seinem 20 . »oN«
kümkichen SvmtzHontekonccn ein unaewöünlicbe»
biläum beaebcn ; Die 150 . Aujfilbruna von Bruan "
dbmphonien . Ralbvem 1900 mit der 3. Tvmvhvwe vc>
Anfang gemacht wurde , folgten dann von 19m ~~
jährlich die Ausführungen immer zahlreicher autoin
ander , und nach 1918 weiden fogar bi» zu 10 AUlw^rvngen der Werke Bruckner» deranstaltet . Robert Ma"
>«r , der 119 dieser Bruckner-Aufführungen dtrigierre ,
wurde von Wilhelm sturrwängler , dem Prägdenien »
deutschen Bruckner-Sefellfchaft, zum Lotter der deutsch «»
Bruckner-Gemeinde in Karlsbad etngejetzt.

I
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Aus der Albtalpforte
« . Ettlingen . (Beerdigung - es P g .D r . Decker . ) Am Tienstagvormittag wurde

Pa . Truppführcr Dr . Decker in Karlsruhe zur
letzten Ruhe bestattet . Die Ettlinger SA .-Kameraden uns nähere Bekannte - es allzu
früh von uns Geschiebenen gaben Pg . Dr .
Decker bas letzt« Geleit. Pa . Obertruppführer
Kratz legte im Namen der DA . unb ber Orts¬
gruppe Ettlingen -Ost Ser NSDAP . einen
Kranz nieber. In ehrenden Worten gedachte
Pg . Kratz bie Verbienste bes Verstorbenen, ber
jederzeit als treuer Gefolgsmann Aböls Hit¬
lers feinen Dienst tat . Die Fachschaft der
Zahnärzte ließ ebenfalls einen Kranz nieder¬
legen.

(Kameradschaft ehemaliger Leib -
Grenabiere . ) Die Kameradschaft ehemali¬
ger Leib-Grenadiere trifft sich jeden ersten
Samstag eines Monats im „Grünen Hos" .
Wir machen die hiesigen alten 109er darauf
aufmerbsam unb bitten im Aufträge bes Kame¬
radschaftsführers. baß sich die Kameraden schon
jetzt den nächsten Kameradschaftsabenb aui
Samstag , den 6. April , vormerken.

(Vom Turnverein 184 7 .) Im Gast¬
haus zur „Sonne " versammelte sich eine zahl¬
reiche Turngemeinbe zu einem kameradschaft¬
lichen Beisammensein. Der Vereinsführer be¬
handelte nach seinen Beqrüßungswortcn einige
besonders aktuelle Fragen . Es wurde der Hoff¬
nung Ausdruck gegeben , baß mit dem Turn¬
betrieb recht bald begonnen werben kann . In
den letzten Wochen erhielten die Kameraden an
der Front Pakete übersandt. Nächstens wirb
eine Hauptversammlung stattfiitben , wozu
Näheres noch mitgeteilt wirb.

tS t « r b « t a f e l.) Im Alter von 88 Jahren
verstarb die Mutter des hiesigen Stationsvor¬
standes , Frau Elisabeth Schmidt . — Frau Ma¬
ria Müller geb . Huber ist im Alter von 50
Jahren verstorben.

( S po rt v o r s ch a u .) Am Sonntag findet
auf dem Sportplatz am Gaswerk ein Spiel um
den Tschammerpokal statt . Der Meister der
Gruppe Mittelbaden - Nord , die Sportvereini¬
gung Grötzingen, muß hier antreten . Es wird
für die Einheimischen ein schweres Treffen ge¬
ben . Wir rechnen mit einem Sieg unserer
Mannen , die auf heimischem Platz sich die wei¬
tere Teilnahme an den Pokalspielen nicht ver¬
scherzen wollen. Die Sportgemeinde wird auf¬
gefordert, zahlreich dem Spiel beiz-uwohnen,
um so der Ettlinger Mannschaft den notwen¬
digen Rückhalt zu geben .

lVom hiesigen Lichtspielhaus .)
Von heute bis kommenden Montag wird im
hiesigen Union-Lichtspielhaus der Tobtsfilm
«Die Reise nach Tilsit" aufgeführt. In dem
an dramatischen Höhepunkten reichen Film -
geschehen wird die friedliche Ehe eines Fischer -
paares durch das Auftreten einer fremden
Frau stark gefährdet Im Film siegt schließlich
die Liebe zum Kind und das Gewissen . Im
Beiprogramm werden den Besuchern lehrreiche
Kulturstreifen gezeigt neben den Wochenschau¬
berichten .

(Jeder Ettlinger Volksgenosse
erfüllt seine Pflicht . ) Der Aufruf un¬
seres Bürgermeisters unb der NSDAP . zur
großen Metallspende des deutschen Volkes wird
hier jedermann veranlassen, sein Opfer für

-bas Vaterland zu bringen . Bis zum 8. April
hast du Gelegenheit, jeden Tag von 14 bis
18 Uhr im Schloß (Südflügel , 1 . Stock ) deine
Metallspende abzugeben . Auch die kleinste

Spende ist dabei willkommen.

g. Flehinge«. (Appell . ) Dienstagabend
versammelten sich im Rathaussaal die Politi¬
schen Leiter zu einem Appell . Der Vertreter
bes Ortsgruppenleiters Pg . Becker wies auf
die Metallsammlung hin und forderte die Anwe¬
senden auf, sich voll und ganz einzusetzen . Pg.
Becker gab noch verschiedene wichtige Partei¬
angelegenheiten bekannt. Pg . Krauß über¬
reichte im Aufträge der Kreisleitung Bürger -
»»rifter Pg . Becker als Ortsamtsleiter der
N-SB . bie vom Führer gestiftete Medaille
für deutsche Volkspflege.

Büchig b . Brette « . (W e h r m a n n f ch a f t .)
Die hiesige Wehrmannschaft hielt unter der
Führung des bewährten SA .-Scharführers
Hermann Stauch von Flehingen Dienst ab ,
welcher gut burchgeführt wurde.

Nivea für fleißige Hände “
Hausarbeit hinterläßt leicht häßliche Spuren«
ober Nivea macht s wieder gut Sdtnell sind
die Hände wieder glatt und gesdtmeidig und
von frischem« gepflegtem Aussehen^

Daten und Tuben, 22- 90 « .
■̂ Tz erlt hol tT

Schaffende sammeln - Schaffende geben !
Am 30. und 31 . März sammelt die DAF . für das KWHW . des deutschen Volkes

Als im Oktober 1989 bie Deutsche Arbeits¬
front sich wenige Wochen «ach Kriegsbegin«
mit der ersten Reichsstraßensammlnug für das
Kriegswinterhilfswerk des dentschen Volkes
einsetzte, da erbrachte der unter der Parole
„Schaffende sammeln — Schaffende geben !"
vorgenommene Einsatz der werktätigen Be¬
völkerung gerade in unserem Grenzgau am
Oberrhei » einen überwältigenden Ersolg .Gegen-
über dem Winterhilsswerk 1938 39 hatte der
Gau Bade« die höchste Zunahme im Sammel -
ergebnis aller Gaue des Altreichs zn verzeich¬
ne« . Am 39. und 31 . März 1949 beschließt nun
die Deutsche Arbeitsfront die Reihe der im
Kriegswiuterhilsswerk durchgesührte » Straßen -
sammlungen. Daß auch dieser Abschluß eine
erneute Bekundung der Opserbereitschast unse¬
rer Volksgenossen im Greuzland sein wird,
darüber kann heute schon kein Zweifel mehr
herrschen .

Gerade die Menschen am Oberrhein , in der
vom Westwall geschirmten oberrheinischen Tief¬
ebene und in den Tälern des hinter ihr aus¬
ragenden Schwarzwaldes, wie im Odenwald
und Bauland , gerade sie erinnern sich nur zu
gut jener Zeiten , da der Westen des Reiches
jeder feindlichen Willkür, jedem feindlichen
Einfall schutzlos preisgegeben war . Tie Rui¬
nen des Heidelberger Schlosses und die Burg
Hohenbaden — sie sind uns ebenso lindring¬
liche Mahnungen wie bie Leiden , die vor nicht
einmal zwanzig Jahren unsere Bauern im
Hanauerland und der Ortenau , unsere Volks¬
genossen in und um Mannheim zur Besatzungs¬
zeit auf sich nehmen mußten. Wir alle wissen,

was hinter uns liegt, wir alle können daher
» och besser als die Volksgenossen im Innern
des Reiches ermessen, wie groß und stark der
Schutz ist , den das n -. tionalsozialistlsche Groß¬
deutschland seinen Menschen verleiht . Und
wir wollen nach besten Kräften unseren Dank
für die uns zuteil gewordene Sicherheit, für
den uns gewordenen Schutz abstatten. Hierzu
bietet uns die letzte Reichsstraßensammlung
für das Kriegs - WHW . die beste Gelegenheit.

Wir alle wissen, baß wir in einer großen Zeit
leben . Wir alle wissen aber auch , daß keine Zeit
an sich groß ist , sondern daß bie Größe einer
Epoche nichts and 'eres ist als Bekundung innerer
Größe der in diese Zeit hineingestellten Gene¬
ration . Nirgends aber vermögen wir unseren
Wert besser unter Beweis zu stellen als dort,
wo wir opfern für die Gemeinschaft , aus der
wir kommen , in die wir gestellt sind und der
wir zeitlebens schicksalsverbunden bleiben.

Wir wissen ferner : Es kommt nicht nur
darauf an , daß man als Sammler oder Spen¬
der im Dienst des großen Werkes steht, sondern
es ist letzten Endes entscheidend, wie , aus wel¬
cher inneren Einstellung und Haltung heraus
man sammelt oder spendet . Beides soll und
muß ein freudig dargebrachtes Opfer sein.

So ruft die Deutsche Arbeitsfront alle Schaf¬
fenden im Grenzgau Baden am 30. und 81.
März zum Ein ' atz und Opfer auf. Denken
wir dabei an die Worie des Führers , der bei
Beginn des Kri -aes sagte : „Dieses Volk zn
erhalten , ist unsere heiligste und höchste Auf¬
gabe , und kein Opfer dafür ist zu groß !"

Pforzheim gedachte des Gaugründungslages
Kreisleiter Knab dankte dem Gauleiter

Im festlich ausgestatteten Feierraum der
Kreisschule , den die Büste des Führers und
das Bild des Gauleiters Robert Wagner zwi¬
schen Blumen und Fahnen bildete , waren mit
KreiSleiter Knab die Träger des goldenen
Ehrenzeichens im Kreise , die Ortsgruppenlei -
ter , die führenden Persönlichkeiten aller For¬
mationen , Gliederungen und Aemter der Par¬
tei, sowie die Spitzen aller staatlichen , städti¬
schen und militärischen Behörden und der
Handelskammer erschienen . Nach einer Begrü¬
ßungsansprache des Pg . Melchior , die an
die Gründung bes Gaues Baden erinnerte ,
erklang feierliche Musik des Kammerorchesters
des Volksbildungswerks unter Leitung von
Hermann Klein . Führerworte aus der Rede
Adolf Hitlers am 26. April 1928 in Pforzheim
vom Vorrecht der Kraft , vom Kampf als
Voraussetzung jeder Höherentwicklung, als
Vater aller Dinge , wurden ausdrucksvoll vor¬
getragen von einem Hitler -Jugendführer .
Alles erhob sich , als SA . -Brigadeführer Ril «
ling Name für Name der gefallenen neun
Kämpfer Adolf Hitlers in Baden verlas und
zugleich , alle Helden ber Bewegung und die
Helden des Krieges ehrte . Begleitet von den
Klängen der Musik sprach ein SA . - Manu
Worte aus der Rede des Führers im Mai 1929
in Heilbronn an die badischen Nationalsozia¬
listen über ihre Aufgabe als Kämpfer um das
neue Deutschland . Ein jj -Mann erinnerte an
Worte des Gauleiters aus einer Landtagsrede
im Jahre 1939 über die Erhaltung des deut¬
schen Blutes und Volkes als die Kraft der
deutschen Nation . Ein Politischer Leiter wie¬
derholte Sätze des Gauleiters , die er am Tag
der Machtübernahme vom Balkon des Schlos¬
ses in Karlsruhe über seine Aufgabe im Gau
Baden sprach.

Dann nahm der Kreisleiter das Wort zu der
vor IS Jahren erfolgten ersten Gründungsver¬
sammlung, zu ber Landesleiter Robert Wag¬
ner die alten Nationalsozialisten Badens zu¬
sammengerufen hatte als Vertrauter des Füh¬
rers . Don Pforzheim aus , seinem damaligen
Wohnsitz, nahm unser Gauleiter und Reichs¬
statthalter am 22. März die Arbeit auf. Alle
Ortsgruppen schloffen sich der Neugründung
an . Haß der einen, eisige Kälte von der an¬
deren Seite begleitete den harten Kampf ber
Partei in Baden : Wir drangen ins Volk , nicht
mit Versprechungen, sondern mit Forderungen
und gewannen es durch unseren Kampf .
Deutschland sollte wieder stark und kräftig wer¬
ben . Die Besten fanden so den Weg zu uns ,
die Opferbereiten . Seither hat sich die Richtig¬
keit der Ziele des Führers erwiesen , Versail¬
les wurde abgetan, Großdeutschland erstand
und in dem uns aufgezwungenen Kriege hat
mit dem ganzen deutschen Volke ber Grenzgau
Baden - seine Bewährungsprobe glänzend be¬

standen . Gauleiter Robert Wagner war uns
jederzeit ein leuchtendes Beispiel, dem wir in
treuem Gedenken unseren Dank abstatten.
Seine Tatkraft , seine Energie , sein national¬
sozialistischer Wille hat alle mitgerissen , unter
großen Entbehrungen tat er seine Arbeit. So
wollen wir ihn in dieser Feierstunde grüßen.

Alle stimmten ein in das Sieg Heil aus den
Gauleiter , an den zur Feier des Erinnerungs¬
tages ein Telegramm des Kreises abging, das
ihn beglückwünschte und Treue gelobte . Mit
dem Sieg Heil auf den Führer , die Wehrmacht
und das Volk fand der festliche Akt seinen
Abschluß.

r . Pforzheim . (Feierliche Verpflich¬
tung beim Roten Kreuz . ) Hunbertzehn

Mädchen und Frauen in der Tracht der Helfe¬
rinnen waren im Feierraum der Kreisleitung
versammelt, nachdem sie in zwei Kursen unter
Leitung der Aerzte des Deutschen Roten Kreu¬
zes Dr . Ehemann und Dr . Dürr in der
ersten Hilfe ausgebildet worden waren und die
Prüfung im Turnsaal der Kreisschule abgelegt
hatten . Außer den 87 Anwärterinnen aus
Pforzheim waren auch solche neu ausgebildete
aus Königsbach , Unterreichenbach , Wilferdin¬
gen , Weiler , Ealmbach , Höfen , Eutingen ,
Wurmberg , Schellbronn, Huchenfeld , Stein und
Baihingen erschienen.

Die stimmungsvolle Feierstunde begann mit
Liedern einer Sängerinnengruppe der Helfe¬
rinnen Pforzheims , von denen viele in Tracht
mitanwesend waren mit den Führerinnen und
Führern des DRK . und dex KreiSführung mit
ihrem Stabe . Frau R e i m a n n , die Verbin -
dungsfran zwischen dem DRK . und der NS .-
Frauenschaft, hielt eine Ansprache und erin¬
nerte an das im weltanschaulichen Unterricht
Gelernte , das nunmehr im Leben zu betätige»
sei . Sollte der Führer die Frauen rufen in
dieser entscheidenden Zeit , dann können die
neuen Helferinnen freudig antioorten , jetzt sind
ivir soweit , Führer , wir folgen dir . Tie Be-
reitschaftsleiterin Frau Ri eck er sprach mit
Ansdruck ein aus die Stunde abgestimmteö
Gedicht vom Frauendienst . Dann nahm DRK .-
KreiSführer Landrat W e n z das Wort und
sprach den Helferinnen seine Anerkennung anS
für das in der vorangegnngenen Prüfung ge¬
zeigte Können und seine» Glückivunsch zur be¬
standenen Prüfung sowie den Dank für den
Einsatz . Er mahnte die Helferinnen zu stän¬
diger Mitarbeit und Weiterbildung in den
Fortbildungskursen und zu treuem Ausharren
in der Stunde der Not. Der Redner erklärte
in großen Zügen die Bedeutung und die Auf¬
gaben des Rotkreuzdienstes, der praktisch ange¬
wandter Nationalsozialismus sei und sich der
vollen Unterstützung durch die Partei erfreue.
Feldführer Dr . Ehemann würdigte in einer
Rede den guten Verlaus der Prüfung . Nach
Ostern gehe es wieder frisch an die neue Auf¬
gabe , den nächsten Kursus zu beginnen.

Vor den gesenkten DRK .-Wimp^ln legten
hierauf die Helferinnen unter den Klängen
feierlicher Musik von Musikdirektor Kühn am
Flügel den Treueid ab . Die Bereitschastslei-
terin Frau R i e ck e r und Oberwachtführeri»
Fräulein L y t h y überreichten den nunmehri¬
gen Mitarbeiterinnen die Notkreuzbrosche und
beglückwünschten sie durch Handschlag zu dem
freiwillig gewählten edlen Samariterdienst .
Frau G e i st dankte im Namen aller neuen
Helferinnen , die die Kursleiter und ausbilden¬
den Führer mit freundlichen Angebinden über¬
raschten zum äußeren Zeichen des Dankes.

Rund um den Turmberg
r . Wöschbach . (Keneralappell der

Kriegerkameradschast . ) Die Krieger¬
kameradschaft Wöschbach hielt im „Laub" ihren
Generalappell ab . Kameradschastsführer Löff¬
ler gedachte zu Beginn seiner Anspra' ie der
Toten , zu deren Ehrung sich die versammelte
Kameradschaft von den Sitzen erhob . Beson¬
ders gedachte er des bei Ausübung seines
Dienstes tötlich verunglückten Kameraden
Martin Weber. In seinen weiteren Ausfüh¬
rungen konnte der Kameradschaitsstthrer be¬
kannt geben , daß die Kameradschaft Wöschbach
den Kreis - Meister-Titel im Jahre 1939 er¬
rungen hat. Die Berichte des Kassenleiters

Elternl Jugend !

Obergebietsführer Friebhelm Kemper,
Zt . Unteroffizier in einem Infanterie -Regi¬

ment» spricht in einer Kundgebung zur Eltern¬
schaft und Jugend . Ort und Zeit «»erde« mor¬
gen am gleiche« Platze angegeben.

Kamerad Volk sowie bes Schriftleiters Kam .
Ritter ergaben ein befriedigendes Bild von
der Tätigkeit des Vereinsbetriebs , Anschlie¬
ßend war kameradschaftliches Beisammensein.

(Film .) Einen sehr guten Besuch hatten die
Filmvorführungen der NS . - Gaufilmstelle zu
verzeichnen . Gezeigt wurden „Der Feldzug
in Polen " und am Montag das bayerische
Lustspiel „Die Jugendsünde"

. Voraus ging je¬
weils eine interessante Wochenschau.

g. Söllingen . (M e t a l l s p e n d e.) Wir
machen die Einwohnerschaft darauf aufmerk¬
sam , daß auch in unserem Orte die von Gene¬
ralfeldmarschall Hermann Göring zum Ge¬

burtstage unseres Führers aufgerufene Metall
spende in der Zeit vom 26. März bis 6 . April
durchgeführt wird . Während dieser Zeit haben
die Einwohner Gelegenheit, jeden Tag von 17
bis 20 Uhr alte Gegenstände ans Kupfer, Mes¬
sing, Bronze , Blei , Zinn , Nickel, Nenfilber und
Alpakka im neuen Schulhans als Spende ab¬
zugeben . Es sind sicher in allen Häusern und
Haushaltungen derartige Dinge vorhanden,
die heute nicht mehr gebraucht werden und die
auf diesem Wege einem guten Verwendungs¬
zweck, dem der Vaterlandsverteidignng , zuge -
führt werden. Wir hoffen , baß die Einwobner -
' rfinft sich an dieser Spende mit demselben
Ernst und Eifer beteiligt wie an allen bisheri¬
gen Sammlungen und Spenden , daß wir mit
dem Ergebnis nicht hinter anderen Orten zu¬
rückstehen.

sp . Hohenwettersbach. (Schul - Entlas -
sungsfeier . ) Im Gasthaus „Zur Hoch¬
burg" fand bie Schnlentlassungsfeier bes
Jahrgangs - 1940 statt . Die Feier wurde einge¬
leitet mit dem Liede „Wir grüßen euch" . Haupt¬
lehrer Marowski sowie Pg . Bürgermeister
Wacker richteten in Ansprachen Worte des
Dankes und der Ermahnung an die Entlaß -
schüler. Die von den Schülern vorgetragenen
Lieder und Gedichte gaben den Glauben und
die Liebe zum Führer kund.

GölShansen. (Auszeichnung .) Pgn . Lie¬
fe ! Ganz , Ortsfrauenschaftsleiterin in Göls -
hausen bekam für vorbildliche und treue Ar¬
beit in der NS .-Dolksivohlfahrt das vom Füh¬
rer gestiftete Ehrenzeichen für deutsche Volks¬
pflege verliehen . Ortsgrüppenleiter Pg . W i l°
Helm überreichte die Medaille mit Worten
der Anerkennung und des Dankes für die seit
1933 geleistete Arbeit.

Mehr Punkte für unsere Jugendlichen
Mutter ist stolz auf ihre Heranwachsenden

Kinder : aber daß die Kleider immer kürzer
und enger werden, macht ihr in letzter Zeit
ein wenig Sorge . Eine Bekannte, mit der sie
sich über die Kleiderfrage unterhält , erzählt
ihr, baß sie für ihr heranwachsendes Mädel
beim zuständige » Wirtschaftsamt einen Antrag
anf Ausstellung einer Zusatzkleiderkarte ge¬
stellt hat. „Eine Zusatzkleiderkarte" , frägt
Mutter ganz erstaunt , „davon habe ich ja noch
gar nichts gehört? " „Ich muß Sie tadeln",
lacht Frau M„ „denn Sie haben Ihren „Füh¬
rer" nicht gründlich gelesen . Am 6. März
wurde darin mitgeteilt , daß der Sonderbeauf¬
tragte für die Spinnstvffwirtschaft für die Ju¬
gendlichen , die in der Zeit vom 2 . November
1022 bis 1 November 1020 geboren sind , eine
besondere Zusatzkarte eingesiihrt hat , die auf
Antrag , der bis ziim l . April gestellt sein
must, ansgegeben wird . Die Zusatzkleiderkarte
ist nur in Verbindung mit der zugehörigen
Reichskleiderkarte des Jugendlichen gültig
und enthält 60 Bezugsabschuittc."

Mutter fällt ein Stein .vom Herzen. „Heute
noch gebe ich aufs Wirtschaftsamt" , sagt sie er¬
leichtert . „Man sollte sich unnötigerweise wirk¬
lich keine grauen Haare wachsen lassen, denn
man sieht es auch «hier wieder : wo es nottut ,
wird geholfen ."

Aus der Hardt
st . Eggenstein. lM etallfpenüe des

deutschen Volkes . ) Ortsgrüppenleiter
und Bürgermeister rufen die hiesige Bevöl¬
kerung auf, sich möglichst stark an der Mi-tall-
spende' zum Geburtstag des Führers zu betei¬
lige » . Es soll eine große Metallreserve ge¬
schussen werden , die geeignet ist , alle » Anfor¬
derungen gerecht zu werden . Diese Spende
umfaßt Gegenstände aus Kupfer, Messing ,'Bronze, Nickel, NeuNlber. Alpaka , Blei und
Zinn . Die Blockleiter teilen zur Zeit ein
Flugblatt aus , aus dem alles Nähere ersicht¬
lich ist . Die Sammeltage gehen von heute bis
zum 6. April einschl . des Sonntags . Die Spen¬
der wollen die Gegenstände auf dem Rathaus
wbliesern . Dort wird ihnen eine Urkunde aus -
gehändigt werden. Es darf erwartet werden,
daß sich keine Haushaltung von dieser Samm¬
lung ausschließt , so daß dem Führer zu seinem
Geburtstag wirklich die Metallspende des gan¬
zen deutsche» Volkes übergeben werden kann .

( Geburtstage . ) . Im März durften wie¬
derum einige Mitbürger den 70. und höheren
Geburtstag feiern : Frau Karoline Backenstvß,
gob . am 11 . 3 . 1856 : Friedr . Fuchs I , geb. am
13. 3 . 61 : Wilhelmine Endle , geb . am 2 . 3 . 63 :
Karl Marggrander I , geb. am 24 . 3 . 66 : Artur
Strohmauer , geb . am 22. 3 . 67 : Lndw . Wirth I,
geb. am 23. 3 . 68 : Wilhelmine Neck, geb . 10. 3.
68 : Rosine Teufcher , geb . am 22. 3 . 68 : K . Frdr .
Hofmann TI , geb. am 12 . 3. 70. und W . Deufert,
geb . am 15 . 3 . 70 . Wir wünschen den Geburts¬
tagskindern einen schönen Lebensabend.

st. Durmersheim . (E h r u n g . ) Der Gesang¬
verein Harmonie ehrte zivei ber ältesten und
treuesten Mitglieder durch ein Konzert und
ein kleines Geschenk. Es waren dies Karl
Grünling , der dieser Tage seinen 79. Ge¬
burtstag feiert , und Karl Kiefer , der
kränklich schon längere Zeit das Bett hüten
muß . Beiden wurde durch die Chöre ihrer
Kameraden und die Ansprache des Vereins¬
führers Seiter eine schöne Osterfreude gemacht.

Schaden am Jungwild muß auf alle Fälle
vermieden werden. Deshalb bittet der Kreis¬
jägermeister des Iagdkreises Karlsruhe die
spazierengehende Bevölkerung, Hunde unter
AnGcht zu halten und im Walde anzuleinen .

Oute Cigaretten
in stets unveränderter

(Qualität *)

ATIKAH 5pf

f Was früher unmöglich erschien , ist heute Tat¬
sache geworden : durch die enormen Fortschritte mo¬
derner Technik sind heute die chersteller von Qualitäts-
Cigaretten in der Lage , Schwankungen im Geschmack
oder im Gehalt praktisch vollkommen auszuschalten .

fet luo’allcn2
l Fortsetzung

Die hohe, wuchtige Gestalt Gottfried Ter -
stegens wird sichtbar, .^kommen Sie mit,
Beering !" hört Renate den Chef sogen . Er
beachtet sie nicht, sondern durchquert das
Vorzimmer, öffnet die Tür zur Buchhaltung
Und verschwindet hinter der von dem Kas¬
sierer schnell geschlossenen Tür . Renate ist
unschlüssig, dann setzt sie sich mit einer
schnellen Körperverdrehung auf ihren Stuhl
und beginnt den angosangenen Brief weiter
zu schreiben.

Ihre Finger gleiten leicht . und unerhört
flink über die Tasten. Zur rechten Hand hat sie
die Briefe mit den kurzen Randbemerkungen
ihres Chefs . Selten daß Tersteegen einen
Brief ihr diktiert. Meistens begnügt er sich
mit knappen Stichworten. Zehn Minuten ver¬
gehen . Ter Betriebsleiter Stahl tauchr _

im
Vorzimmer aus und verlangt H .' rrn Terstee¬
gen zu sprechen. Als er von Renate hört , daß
der Chef nicht in seinem Zimmer ist , zieht er
wieder ab . Hauptschristleiter Pätzold und Di¬
rektor Schnezer kommen , warten einige Minu¬
ten und hinterlasien die Nachricht , daß sie spä¬
ter nochmals vorsprechen werden. Der Haus-
avparat klingelt . . Fremde Besucher wollen
Tersteegen sprechen . . . Das ist der Alltag für
Renate . Ablehnen, vertrösten , anmelden, da¬
zwischen Briese schreiben Gespräche führen,
den Ches entlasten Es ist wie jeden Tag . . Und
doch ist es anders Ab und zu sieht Menate zu
dem kleinen Glaskelch hinüber , in dem die
»arten Blüten der Veilchen träumen . Dann
lächelt Renate ein bißchen vor sich hin und
fchreibt. wie bei dummen Gedanken ertappt,
schneller weiter. „Es ist ja Unsinn. Beering !"

Urheberrecht bei : AukwSrtS-verlag . Berlin.

tönt die polternde Stimme Tersteegens plötz¬
lich in das gleichmäßige Geklapper der Schreib¬
maschine. „Aber selbstverständlich . . Ausnah¬
men werden keine gemacht !" Renate spannt
den Briefbogen aus , will ihn zur Seite legen
Sie langt mit der linken Hand nach den Brief¬
umschlägen . Aber unvermittelt zuckt ihre Hand
zurück. Tersteegen ist an ihren Tisch getreten.
„Hören Sie , Renate — da ist eine dumme Ge¬
schichte vorgekommen , ganz blödsinnige Sache,
Beering vermißt zweitausend Mark . . ." Re¬
nate hebt schnell den Kopf , sieht Tersteegens
rundes , dunkel gerötetes Gesicht dicht über sich.
Sein sonst so gutmütiges Antlitz ist zornig.
Die hellgrauen Augen, in denen sie sonst viel
Verständnis für die Sorgen anderer sah . blicken
streng und hart . Beering hat sich neben Ter¬
steegen gestellt . Er ist noch mehr zusammenge -
sallen . Sein Gesicht ist grau , und er blickt wie
in stummer Angst zu Tersteegen. „Tja . Re¬
nate . . . ! Sie waren doch vorher auch drüben
in der Kaffe . . ?" Renate fährt von ihrem
Stuhl empor . Brennende Röte iaat üb- r
ihre Wangen. „Also , Renate , damit Sie sich
nicht beleidigt fühlen . .

" Tersteegen lacht zor¬
nig auf. zweitausend Mark fehlen ! Ein
Bündel Banknoten — vierzig Fünfzig Mark-
scheine sind weg — spurlos verschwunden .
Fremde kommen nicht ins Kaffenzimmer. Do
haben die Kameradinnen drüben ' « der Kaffe
um die Durchsuchung ihrer Tische gebeten . .
Renate . Sie verstehen , wir müssen — auch bei
Ihnen Nachsehen . . I"

„Herr Tersteegen!" Sie ist schön in ihrer
Entrüstung , denkt Tersteegen und freut sich
wieder an diesem jungen , schlanken, herben
Mädchen , auf dos er sich immer verlassen

konnte . „Ich weiß , Renate , eS ist blanker Un¬
sinn. aber Sie verstehen . . . !"

„Bitte . . . !" Renate verläßt ihren Platz an
der Maschine , tritt zum Fenster und starrt ge¬
radeaus . Sie sieht weder den blaßblauen , so
wundervollen Himmel, sieht nicht, wie die
Schneedecke, die noch vor Stunden blendend
weiß die Straße bedeckte , jetzt grau und
schmutzig geworden ist . Sie steht nichts — nichts
nur ihr Herz hämmert in harten , kurzen Stö¬
ßen . In ihren Augen brennt der Schmerz .
Hinter ihrem Rücken durchsuchen die beiden
Herren die Schubladen, den kleinen Wand¬
schrank. in dem Renate ihren Mantel , ihre
Mütze ihren Schirm und die Butterbrote ver¬
wahrt . Sie blickt auf ihre Armbanduhr . Um
ein Uhr muß sie ihrem Vater seine Brote
bringen . Was er sogen wird , wenn er aus
ihrem Munde von dieser Sache erfährt ? „Wie
ich mir schon dachte. Beering — hier ist nichts
zu finden . . . !" hört sie Tersteegen sagen . Er
atmet schwer . Für den großen, schweren Mann
ist das Bücken eine Anstrengung. Trotzdem
hätte er niemanden bei dieser Durchsuchung als
Hilfe haben wollen . . „Darf ich noch um Ihre
Handtasche bitten . Fräulein Wörner ?" fragt
Beering zaghaft . Ihm ist diese Durchsuchung
peinlich , aber der Gedanke , daß er den fehlen¬
den Betrag ersetzen muß , läßt ihn nicht ^ ur
Ruhe kommen . Renate reicht ihm ihre Hand¬
tasche hin. Beering greift etwas zu schnell da¬
nach . Der kleine Glaskelch wird umgestoßen
und zerberstet mit dünnem Klirren am Boden.
Beering wird verlegen. Er murmelt eine Ent¬
schuldigung . „Wir werden Frau Dernburg
vom Kasino bitten, die Damen zu unter¬
suchen . . ." . knurrt Tersteegen wütend Beering
hat sich rasch gebückt will Renates Blumen
ausnehmen und stößt dabei in seiner Unge¬
schicklichkeit den daneben stehenden Papierkorb
um . Er schiebt die zusammengeknüllten Pa¬
piere mit dem Fuß zur Seite , greift nach den
Veilchen und kippt plötzlich um . Ein halb
unterdrücktes Stöhnen wird laut . Renate fährt
blitzschnell herum. „Herr Tersteegen — ich —

ich . . . !" „Machen Sie mich nicht noch ganz
verrückt , Beering ! Was ist denn schon wie¬
der . . ." Aber Tersteegens Satz bleibt unvoll¬
endet . Er hat sich vorgebeugt, starrt wortlos
auf Beerings hochgehobene Hand und erkennt
ein kleines, mit einem roten Papierstreifen
verklebtes Bündel Banknoten . Auch Renate
sieht bie Banknoten . Für einen Augenblick
schwankt sie. Sie greift- haltsuchcnd nach der
Fensterbrüstung . Ihre Wangen überziehen sich
mit fahler Blässe . Dann keucht sie plötzlich:
„Herr Tersteegen — Herr Tersteegen — Sie
glauben doch nicht' . . . !" Eine kurze Handbc -
wegung Tersteegens läß» sie verstummen. Er
schaut sie durchringend an . Renate ertrügt die¬
sen Blick nicht, schlägt die Augen nieder und
preßt die Lippen fest zusammen . „Nein —
Fräulen Wörner , ich glaube es nicht — ich will
cs nicht glauben . . . 1" sagt Tersteegen lang¬
sam und dreht sich um . Er nickt Beering zu.
Mit einer zornigen Gebärde reißt Tersteegen
die Türen zn seinem Zimmer anf. Der Kas¬
sierer Beering hat sich schwerfällig aufgerichtct .
Seine Hosen und die Schöße seines Rockes
sind voller Staub . Beering achtet nicht darauf.
Er , der sonst jedes Ttanbkrümclche» beseitigt ,
sicht seinen beschmutzten Rock nicht. Er sieht
nur das todblasse , wächserne Gesicht des jungen
Mädchens, und plötzlich freut ihn der Fund
nicht mehr. Dieser bittere Zug um den schma¬
len Mund Renates erschüttert den Alten . Er
schaut sie bittend an , macht sogar einen Schritt
auf sie zu . „Na , kommen Sie schon , Beering !
Wir wollen diese Geschichte erledigen . . .

"
klingt Tersteegens polternde Stimme ans
dessen Zimmer . Beerinq zuckt schuldbe¬
wußt zusammen , dreht sich um ünd gebt mit
eingezogenem Kops, sichtlich verivirrl . ins an
dere Zimmer . Die Tür wurde zugezogcn Se¬
nate ist wieder allein. Allmählich ersaßt sie
das Ungeheuerliche ihrer eigenen Lage . Sic
hält noch bas kleine Beilchensträußchen in den
unruhig zuckenden Händen. Mechanisch zupft
sie an den kleinen, winzigen Blütkn , ertappt

sich dabei und läßt bie Blumen fallen . Sie
ivartct auf das , was geschehen wird. Wartet
mit zunehmender Ungeduld und fühlt , wie ein
dumpfer Schmerz von ihrem Herzen ausgeht.
Es ist , als ob eine Hand plötzlich nach ihrem
Herzen griff, es brutal zusammenprcßte. Sie
hört die Worte : „Bitte , Fräulein Wörner ! Ich
möchte mit Ihnen sprechen !" Renate dreht sich
langsam um . Tersteegen steht an der Tür sei¬
nes Arbeitszimmers . Sein Blick geht forschend
über sie weg . Er tritt zur Seite , läßt sie ins
Zimmer treten , Beering steht an der Schmal¬
seite des schweren, geschnitzten Renaissance-
Schreibtisches . Durch die farbigen , in Blei ge¬
faßten Fensterscheibe » fällt rosiges Licht. Der
schwere , dunkelblaue Teppich dämpft die
Schritte. In dem quadratischen , hell getäfelten
Arbeitszimmer herrscht ein peinliches Schwei¬
gen . Tersteegen stellt sich hinter seinen Schreib¬
tisch und ivirft Renate einen kurzen Blick zu ,
dann fragt er leise , mit einer rauhen , ihm sonst
fremden Stimme : „Können Sie uns einige Er¬
klärungen geben , Fräulein Wörner ? " Renate
kommt entschlossen auf ihn zu . In Hinter¬
gründe zwischen Beering und Tersteegen, sieht
sie die hagere Figur dcs Direktors Geselius
und nickt beim Nähi -rkommen . böslich grüßend.

Geseli >G übersieht diesen Gruß . Er steht
beim Biicherschrank und hat bie Hände vor der
Brust verschränkt . Dann steht Renate ihrem
Chef gegenüber. Offen nnd klar sieht sic ihn
an , nur ihre Lippen zittern , als sie leise sagt :
.Ich habe Ihnen nichts zu erklären , Herr Ter¬
steegen ! Ich habe das Geld nicht genommen .
Ich kann Ihnen auch nicht erklären , wie cs in
meinen Papierkorb kam Es ist mir » nsaß
bar ." Tie null weitersprecben da klingt Gese-
lius ' Stimme kühl da .r »viscben „ Fräulein Wör¬
ner Sie l' ezieben ein ciuskömm ' ic>' es Gehalt!
Mit zmeibundertfünkundzn'anzig Ma ^f können
Sie . da Sie bei Ihren Eltern wohnen , be¬
stimmt auskominen. Tatsache ist . daß daS ver-
inißte Geld in Ihrem Zimmer >n Ihrem Pa¬
pierkorb gefunden wurde. Wie erklären Sie
sich das ?" lForlictzung folgt .)

t



Seite 4 Hetjfuluec Donnerstag , 28 . März 1940

Ziele der Kriegserzeugungsschlachl 1940 in Laden
Gewaltige Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung seit 1933

Wieder ist das deutsche Landvolk und auchdie Bauern und Landwirte unseres Heimat¬gaues Baden zur ErzeugungSschlacht aufge¬rufen . Es geht diesmal um ernstere und wich¬tigere Tinge , als in den vergangenen Jahren .Mit dem Schwert in der Hand muß sichDeutschland wehren gegen diejenigen, welcheneidisch sind auf des Reiches Macht und Größe,die uns einen Abwehrkampf aufgezwungenhaben , den wir siegreich bestehen müssen. Inder Hand des Bauern liegt es , dem deutschenVolk Nahrung und Brot zu schaffen und so zuseinem Teil mitzuhclsen zum Endsieg .Das badische Landvolk wird in der KriegS -
erzeugungsschlacht 1940 seinen Mann stehen , sowie es in den vergangenen Jahren gearbeitethat , um der Erzeugungsschlacht und ihren Er¬
fordernissen zum « ieg zu verhelfen. Gewal¬tiges wurde geleistet von 1933 bis beute. DerGetreide- , Kartoffel- und Zwischenfruchtbauwurde trotz Verringerung der Anbauflächedurch Steigerung der Hektarerträge mächtigvorangebracht. Der Einsatz von Landmaschinenaller Art trug bas Seinige dazu bei , diese Er¬
folge befestigen zu Helsen . Der Düngerauf -wand hat sich mehr als verdoppelt. 15 000 Gär¬futterbehälter und beinahe 10 000 neuzeitlicheDunglegen und Iauchegruben wurden erstelltund so eine zeitgemäße Borratowirtschaft ge¬sichert. Grob waren auch die Fortschritte im
Oualitätsobstbau , wie auch die Leistungssteige¬
rungen in der Tierzucht und der Viehhaltung .
Durch das LandeSkulturwerk wurden tausende
von Hektar Acker - und Grünland neu geschaf¬fen ober ertragsreicher gestellt durch Entwäf-
serungS - Melioratiousmaßnahmcn .

Diese sichtbaren Erfolge der letzten Jahre
muffen uns ein Ansporn sein für die Zukunft.Aus diesem Weg müssen wir fortfahren auchin der Kriegöerzeugungsschlacht 1940. Die
Hauptforderungen der KriegserzeugungS-
schlacht sind : Verbesserung der Futterwirtschaft.Vermehrung beS Kartoffelanbaues und Stei¬
gerung der Hektarerträge , Ausweitung de»Anbaues von Oelfrüchten und Gespinstpflan¬
zen , Steigerung der Milcherzeugung, wirt¬
schaftlicher Einsatz aller Betriebsmittel .

Das Dorf als ErzengungsgemeiufchaftDie Landesbauernschaft hat durch die Maß¬nahmen zur Sicherung der Landbowirtschaf -
tung , durch die Beschaffung von Saatgut und
Düngemitteln und aller sonstigen Betriebs¬mittel alles nur Mögliche getan, um die be¬
triebswirtschaftlichen Voraussetzungen zur
Kriegserzeugungsschlachtzu schaffen . Nun geht
«S an den Einsatz am eigentlichen Frontabschnittder Erzeugungsschlacht , in der Dorfgemein¬schaft s e l b st .

Ter Frühjahrsbestellung muß jetzt besondereSorgfalt gewidmet werden. Für den Erfolg
ist dabei ausschlaggebend , daß die Dorfgemein¬
schaft eS fertig bringt , die gewaltige Arbeit
zu meistern, alle verfügbaren Arbeitskräfte zumobilisieren und unter Vermeidung von Zeit¬verlusten zweckentsprechend einzusetzen . Bei un-
seren^in Baden herrschenden kleinbäuerlichen
Verhältnissen und bei der sehr starken Besitz -
zersplitterungcn und Gcmenglage der Grund¬
stücke muß sich die Torfgemeinschaft unter Füh¬
rung des Ortsbauernfiihrers und Bürgermei¬sters als Erzeugungsgemeinschaft
fühlen und bewähren. Keine Zersplitterungder Arbeitskräfte , kein Leerlauf durch Verzet¬
telung der Arbeitsvorgänge , keine Zeitvergeu¬
dung darf eintreten . Die Nachbarn eines Dor¬
fes müssen sich darüber einigen, wie sie die
benachbarten und zusammcnliegcnöen Grund¬
stücke gemeinsam bestellen , bcarbei -
tenund abernten . Es erhält ja damit doch
«in jeder den Ertrag seines eigenen Grund¬
stücks . Von der richtigen Organisation des
Arbeitseinsatzes innerhalb der Dorfgemein¬
schaft hängt jetzt sehr viel ab ! Wenn sich so die
Nachbarn zu Arbeitsgruppen zusammen¬
schließen , können Bestellungsarbeiten . Säen ,Pflanzen , Hacken , sonstige Pflegcmaßnahmen,
Futterholen , Mähen, Heuernten . Getreide- und
Hackfruchtcrnte und alle anderen Arbeiten mit
größtem Arbeitsersolg und geringstem Zeit¬
verlust öurchgeführt werden und so wird vie¬
les möglich fein , was man bis jetzt vielleicht
als unmöglich bezeichnet hätte. Wo alles mit¬
hilft . gibt es kein „Unmöglich !" Vor allem er¬
geht an die Jugend aus Stadt und Land der

Ruf , den badischen Bauern , Landwirten undLandfrauen beim Arbeitseinsatz in der Kricgs-
erzeugungSschlacht zu helfen .

Kein Bauernhof ohne Futterplau
Durch Anbau von Gehaltsrüben . Zucker¬rüben zu Futterzwecken , ^Kleegrasgemischen ,durch sorgfältigste Heuwerbung, Treiben beSFutterzuwachses mit verstärkter Stickstoff ,düngung muß die Futtererzeugung auf jedenur mögliche Art gefördert und damit auchdie Milchleistung auf das Maß gesteigert wer¬den . welches die KriegserzeugunaSschlachtver¬langt . Kein Futter darf umkommen , kein Gär -

futterbehälter leer bleiben. Wenn ein Betriebseine eigenen Behälter nicht vollbringt , so stellter den übrigen verfügbaren Raum der Dorf¬
gemeinschaft pt Verfügung . Richtige Futter -
einteilung sorgt für bessere Futterausnntzung .Die KriegserzeugunaSschlachtist eine Sachedes Willen» , jenes Willens , der allen Schmie -
rigkeiten zum Trotz doch den richtigen Wegfindet . DaS badische Bauerntum , seit vielen
Jahrhunderten auf treuer Grenzwacht amOberrhein , wird auch in der heutigen Zeit den
unbeugsamen Willen aufbringen , der allein
zum Endsieg führt.

Zwei Kinder im Rauch erstickt
Großheppach bei Waiblingen (Wttbg. ) . DieFrau eines an der Front stehenden Manneshatte am Samstag vor Ostern auf kurze Zeitihre Wohnung verlassen , um Besorgungen zumachen. Ihr beiden Kinder im Alter von ‘2 '/i

und 8K Jahren , die von der Frau in der Woh¬
nung eingeschlossen worden waren , machten sicham Herdfeuer zu schaffen. Als Nachbarn auf
starken Rauchgeruch aufmerksam wurden und
die Wohnung gewaltsam öffneten , war das eineder beiden Kinder, ein Mädchen , bereits er¬
stickt, während das ältere Brüderchen noch
schwache Lebenszeichen von sich gab . Die vondem herbetaerufenen Arzt alsbald angestellten
Wiederbelebungsversuche blieben bei beiden
Kindern ohne Erfolg.

Kurze Nachrichten aus Baden
Zuchthaus für Bolksschädlinge

Pforzheim . Wegen Notzucht , begangen un¬ter dem Schutz der Verdunkelung, verurteilte '
die Strafkammer den erst 19 Jahre alten le¬
dige^ Hans Heinde ! aus Pforzheim zu 1 Jahr
4 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrver¬
lust . H. hat ein 28 Jahre altes Mädchen , daS
er von einer Vergnügungsstätte heimbeglei¬tete , unterwegs vergewaltigt.Ein rückfälliger Betrüger , der verwitwete
53 Jahre alte Eduard DittuS aus Pforzheim,erhielt wegen Waren -, Darlehens , und Miet-
schwindels eine Zuchthausstrafe von 2 Jahrenund 6 Monaten . Daneben wurde auf eine
Geldstrafe von 150 RM ., sowie auf 5 JahreEhrverlust erkannt . Außerdem wurde die
Sicherungsverwahrung angcordnet.

Bräunlinge ». (Todesfall . ) Im Alter
von 63 Jahren starb hier Fabrikant FriedrichStraub , Mitinhaber der Firma Josef Straubund Söhne , Wellpappen und Holzwollefabrik.

Tüchtige Elektroingenieure von der
Kriegsmarine gesucht

DaS Oberkommando der Kriegsmarine suchtzur Verwendung im Waffenbau lArtillerie - ,Torpedo- und Sperrwaffe , Nachrichtentechnik )
auf den Marinewerften und anderen Ferti »
gungS - , Endwicklungs - und Erprobungsstättender Marine tüchtige Elektroingenieure und
Maschinenbauingenieure mit HTL.-Abschluß.Bei Eignung können Bewerber bis zu etwa
30 Jahren nach einer gewissen Ausbildung
alS Nachwuchs für die Laufbahn der Waffen--
baubeamten oeS gehobenen Dienstes zugelassenwerden.

Studierende der Ingenieurschulen und Jung¬
ingenieure können jederzeit alS Anwärter für
diese Laufbahn eingestellt werden. Den An¬
wärtern werden während des Studiums und
der beruflichen Ausbildung Zuschüsse für den
Lebensunterhalt gewährt.Wer sich für diese Laufbahn interessiert, kann
nähere Einzelheiten den Anzeigen in den Ta¬
geszeitungen entnehmen ober durch das Ober¬
kommando der Kriegsmarine , Marine -Artil¬lerieamt , Berlin W. 35, Bon - üer -Heydt -Straße
13 , erfahren.

Neuer Eisenbahnsahrplan ab 1. April
Eine Notwendigkeit , die sich aus der Einführung der Sommerzeit ergibt

Bald nach KriegSbegtnn wurde ein Fahrplander Reichshahn in Arbeit genommen, der die
Förderungen der Wirtschaft berücksichtigte. ES
war an sich geplant, diesen Fahrplan während
de » Krieges gelten zu lassen. Nachdem jedoch
durch Verordnung des Ministerrats für die
Reichsvcrteiöigung mit Wirkung vom 1 . April
1940 ab die Sommerzeit in Großdeutsch¬land mit Vorstellung der Uhr um eins Stunde
eingeführt wird , ist das nicht mehr möglich . Da
sich die mitteleuropäische Sommerzeit auf das
Grobdeutsche Reich beschränkt , sind Fahrplan -
änberungen von durchschnittlich 20 v . H . nötig.
Hierzu wird in der Reichsbahn-Beamten -Zet-
tung folgendes mitgeteilt : Es wird großer
Wert darauf gelegt , die Zugverbindungen mit
dem neutralen Ausland im Reise- und Güter -
zugverkehr aufrecht zu erhalten . Die Zügewürden fonst an der Grenze eine Stunde zu
früh ankommen und unnötigen Aufenthalt er¬
leiden: in der Gegenrichtung würden die Ab¬
fahrtszeiten eine Stunde zu früh liegen, die
Züge würden also mit einer Stunde Verspä¬
tung abfahren und somit bas eng zusammen¬
hängende Gesamtsahrplannetz in Unordnung
hringen . Aus diesem Grunde muß zum 1 . April
ein neuer Fahrplan aufgestellt werden, der die
wichtigen Auslandsverhindungen nicht stört
und andererseits den innerdeutschen Verhält¬
nissen der Sommerzeit , dem früheren Arbeits¬
beginn usw . Rechnung trägt . Bei dem Uebcr-
gang von der Normalzeit auf die Sommerzeit
wirb für jeden einzelnen in den Zeitwechsel
fallenden Zug festgelegt , in welchem Plan er
zu fahren hat. Der nächste Fahrplannzechsel
würde dann am Ende der Sommerzeit erfol¬
gen müssen.

Schwarzwalbbahn verbessert stch
b . Billingeu (Schwarzw.) . In völliger Wah¬

rung der allerer st en Berücksich¬
tigung des Berufs - und Wirt¬

schaftsverkehrs , der eine Drosselungdes Fern - und Ferienverkehrs für
weiterhin zur Wahrnehmung der wichtigeren
Aufgaben der Reichsbahn verlangt , erfährtaber doch die Schwarzwaldbahn einige Verbes¬
serungen, die vermerkt zu werden verdienen
Sie sind teils auf Abschnitte beschränkt, teils
über die ganze Ausdehnung der 180 Kilometer
langen Linie ausgedehnt. Im Sinne der er¬
wähnten Drosselung bleibt es bis auf weiteres
bei dem einen bisherigen Schnellzugspaarv 156 / 0 159 im Uebergang mit den Rhein¬land—Basel-Zügen D270/D269 (in Offenburg)
nachmittags Richtung Offenburg — Konstanz ,vormittag » umgekehrt. Im übrigen sind für
ein Verkehren „auf besondere Anordnung"
zwei weitere schnelle Zugspaare über die
ganze Strecke und ein Eilzugspaar zwischen
Offenburg und Villingen . Diese Eventualfahr¬
ten sind so verteilt , baß in Richtung Billingen
— Konstanz ein Vormittags » und ein Nachmit -
tagSschnellzrg und ein Abendschnellzug lbiS
Villingen ) kommt , umgekehrt der Frühfchnell-
zug von Konstanz , der NachmittagSeilzug und
ein Früheilzug von Villingen nach Offenburg,Darüber hinaus ist noch ein BormittagSper -
sonenzug Offenburg—Konstanz für die beson¬
dere Anordnung eingesetzt. Direkte Ver¬
besserungen zum 1 . April ergeben sich vor
allem in Richtung Kon st anz — Offen¬
burg über die ganze Strecke , wo Per¬
sonenzug Konstanz ab 10.16 in guter Lage und
Fahrt eine brauchhare Mittagsverbtndung nach
Offcnburg ( an 15.59) schafft . Sie hat in Offen¬
burg Ueöergang auf Schncllzuss D 270 nach
Freiburg —Basel und auf Perionenzug nach
Karlsruhe . Man sieht, wie weitreichend und
gut eine auch klein scheinende Verbesserung
sich auswtrkt und mit dem Wirtschaftsleben
weiter Gebiete verankert ist . Im weiteren
werden eine Frühverbinbung und eine Nach-
mittagsvcrbindung bereit» in Konstanz begin-
nen in Durchlauf bis Offenburg.

&pO\ tfiuHk
Rastetter und Fischer, die beiden talentierten

Stürmer des VfB . Mühlburg , haben von
ihrem Kompaniechef , der dem Spiel gegen
Waldhof am Karfreitag beiwohnte , in Anerken¬
nung ihrer vorzüglichen Leistungen bei diesem
Spiel eine weitere Urlaubsverlängerung er¬
halten . so daß es beiden möglich ist , am kom¬
menden Sonntag , 31 . März , im Spiel gegen
den FC . Freiburg , welches in Karlsruhe statt -
findet, mitzuwirken.

Die Südwest-Fußballmeisterschast wird, wie
vorgesehen , in zwei Endrundenspielen der
beiden Gruppensieger am 14. und 21. April
entschieden. Eine Erweiterung der Endrunde
unter Hinzunahme der beiden Gruppenzwetten
ist nicht beabsichtigt.

Zwei Eudrnuden -Spiele gibt eS am kom¬
menden Sonntag im Bereich Württemberg ,und zwar Kickers — Sportklub und VfB . —
Sportfreunde . Beide Spiele finden als Dop-
pelveranstaltung in der Stuttgarter Abolf -
Hitlcr -Kampfbahn statt .

Beim Tennisturnier in Alassio (Italien )
schied Inge Schumann auch im gemischten
Doppel aus , wo sie den Italiener Martinelli
zum Partner hatte. Endsieger im Männerein¬
zel wurde Romanoni (Italien ) und da»
Fraueneinzel gewann die Jugoslawin Heia
Kovac .

Di« Mannheimer Radrennbahn hatte mit
ihren ersten Rennen am Ostermontag' einen
schönen Erfolg . Schertle (Stuttgart ) , der schon
tag» zuvor in Viernheim bester Sprinter war,
siegte im Fliegerhauptfahren , während Hör-
mann/Ulrich (München,Mannheim) im 150-
Runden -Mannschaftsrenncn erfolgreich waren ,

Die 89. Radferufart Berlin — Leipzig (145
Km . ) sah am Ostersonntag rund 200 Ämateur-
fahrer im Kampf . Saager (Berlin ) siegte in
4 :01 :05,3 std. vor Richter ( Chemnitz ) , Kropp
(Aachen) , Hackebeil ( Chemnitz ) und Keßler
(Nürnberg ) .

Das Göppinger Hallen-Handballturnier sah
in der Schlußrunde die Tgs . Stuttgart mit 5 :3
über die Tschft. Göppingen siegreich. Die Tgs .,die schon kürzlich in Fellbach Turniersiegergeworden war , bezwang in der Vorschlußrunde
den Pol .-SB . Stuttgart mit 8 :3 Toren .

Sachsens Turner siegten im Vorrunden¬
kampf um die deutsche Mannschaftsmeisterschaft
im Turnen in Hannover mit 889,4 Punktenvor Nordmark (846,4 ) , Niedersachsen - (816,8)und Pommern (681,2 ) .

Württembergs Skimeisterschafte « in der al¬
pinen Kombination wurden im Walsertal ent¬
schieden. Bei den Männern siegte Fritz Kreiser
(Sonthofen ) , während die Frauenmeisterschaftan Hildesufe Gärtner (Freiburg ) fiel.

Zu de» Deutsche« Bor - Mcisterschaste « inStettin und Königsberg wurden 141 Meldun¬
gen abgegeben . Mit Ausnahme von Sudeten -
land sind alle deutschen Bereiche vertreten .

Einen deutsche« 3 :2 -Sieg gab eS in Buka-
rest im ersten Frauen -Ttschtennisländerkampf
zwischen Deutschland und Rumänien . Der
deutsche Sieg im Doppel entschied den Länder¬
kampf .

Handball in Baden
SB . Waldhos uordbadischer Meister

Der Kampf um die nordbadische Handball¬
meisterschaft hatte in letzter Stunde noch da-
durch an Spannung gewonnen, daß der füh-
rende SV . W a l d h o f zwei Punkte am grü¬

nen Tisch aberkannt bekam und die Tgd. Kescht
dadurch vor der Möglichkeit stand , durch einen
Sieg in Waldhof auf gleiche Höhe mit dem
Meister zu kommen . Die Walbhöfer ließen e »
allerdings nicht dazu kommen : sie schlugen die
Ketscher mit 9 : 6, nachdem sie bei der Pause sogar
schon 7 :3 geführt hatten . Beim Sieger sah man
neben Spengler , Reinhardt , Zimmermann usw.
auch wieder einmal Heiseck , während die
Ketscher auf so gute Spieler wie Montag und
Gaugel verzichten mußte. Durch diesen Erfolgüber Ketsch wurde der SB . Walbhof Stasfel -
meistcr und der Post-SB . Mannheim , der in
Seckenheim nur 11 :9 (4 :2) gewann, besetzt end¬
gültig den zweiten Platz. Waldhof und Post
vertreten Norbbaden bei der Endrunde um die
badischen Meisterschaft , die nun am 7. April
in Karlsruhe steigen soll .

Die neuen Meister im Eissegeln
Nach drei unfreiwilligen Ruhetagen konnten am

Dienstag die letzten Wettfahrten der II . Deutschen
Etsscgetwcxhe aus dem Ddwcnzaitsee bei Angerburg
durchaesührt und die Deutschen Krieasmetstrr ermit¬
telt werden . Zwei Titel dolle stch der Baltendeutsthe
A . Marschütz ( Gotenhascn ) , in der 15-am <EI» lvv-
klasse aus „ Hazard - und in der 12-am -Klass« mit
„Tetsi". Die dritte Meisterschasr fiel an den mehr-
sachen Europameister Eric von H o l st (-Gotcnhasen )
in der srcten Fünszehnerklasse mit seinem „Fanal ' .
Der großartige Erfolg der jetzt in Gotcnhasen an¬
sässigen Baltendeulschen wird noch unterstrichen durch
den Tieg von Karin Sobulkc , die in allen drei Wei >-
sahrten der 15-am >N-Klasse jedesmal als Erste die Zlel-
boje rundete , DI« ersten rennsportlichen Wetibewerde
von Neuschöpfunacn mit starren Antriedsflächen in der
Ertrasspss« erfüllten nicht die hochgesvannten Erwartun¬
gen . Alnueister Tevper machte auf beiden Fahrten mit
seinem „ Götz von Berlichingen- Bruch und die übrigenSchlitten erreichten nicht d >« voll« Zahl der Wettiahnen,so das, VergleichSmöakichkeiten fehlen ; der von demBerliner E .Bolz gesteuerte „ Feuervogel- war In bei¬
den Runden der schnellste Starrsegler.

vor Film wird plastisch
Die Bemühungen , einen plastischen Film

zu schaffen, ein Bild auf der Leinwand also ,mit räumlicher Wirkung, sind trotz der vielen
bisher unvollkommenen Versuche nicht aufge¬
geben worden. Das zeigte eine Vorführung
von plastischen Bildern durch den Raum »
bilbsachbearbeiter im OKW., Oberregierungs¬rat Dr .-Jng . Lüscher, vor der Technisch -lite¬
rarischen Gesellschaft in Berlin .Die räumliche , plastische Erscheinung eine -
Gegenstandes beim Betrachten kommt daher,baß wir ihn mik^ jedem unserer auseinander »
liegenben Augen verschieden sehen. Die Film¬
ausnahmekamera hat jedoch nur ein Auge, nur
ein Objektiv. Ai^ diesem Grunde wirken die
von ihr hergesteilten Bilder flach. Der Vor¬
trag und die Vorführungen Dr . LüscherS zeig¬ten nun die neuesten Erfolge auf dem - Gebietder Herstellung plastischer Filme und Bilder .

ES wurde dazu eine Art Stereo¬
kamera mit zwei nebenetnanderliegenden
Objektiven hergestellt . Vor jedes dieser Objek¬
tive wurde ein sogenanntes Polarisationsfil¬ter gesetzt , dessen Schichtkrisialle die Eigenschaft
haben , das Licht nur in einer bestimmtenRich¬
tung hindurchzulassen . Diese beiden , mit ver¬
schiedener Lichtrichtung ausgenommenen Bil¬
der werden nun wieder von einem Wieder¬
gabeapparat mit ebenfalls zwei Objektiven auf
den Bildschirm geworfen. Dabei sind die bei¬
den Bilder so ausgerichtet, daß nicht jedes für
sich zu sehen ist , sondern daß die Konturen sich
fast völlig decken und das Bild , mit bloßem
Auge betrachtet , stark verschwommen erscheint.
Setzt man sich aber nun eine grau - grünlicheBrille auf. deren Gläser Polarisationsfilter
sind , so kehrt man den Aufnahmevorgang um
und erhält ein Bild von unvorstellbar

räumlicher Wirkung und großer
Schärfe.

Die gezeigten Aufnahmen waren derart ver¬
blüffend, daß man z. B . bei dem Bild eine »
WerksaaleS unwillkürlich zur Decke des Vor¬
führungsraumes emporsah , ob sich nicht doch
die Gleitschiene der Hängebahn im Raum fort¬
setzte. Man hatte völlig vergessen , daß dort auf
einem Leinwandschirm Bilder gezeigt wurden.
ES war , als hätte sich die Wand aufgetan und
man sähe dahinter in einen anderen Raum
ober in die freie Natur . Die räumliche Wir¬
kung war so stark, wie wir sie selbst beim di¬
rekten Betrachten der Dinge infolge des kur¬
zen Abstandes der Augen voneinander nicht
wahrnehmen können . Besonders deutlich zeigte
sich das bei einer Flugzeugaufnahme. Hier
wuchsen die Gebirge steil auS der Ebene, tief
eingeschnitten erglänzte ein Fluß usw ., kurz ,
Bilder von solcher Plastizität , wie sie selbst
der Pilot niemals sehen kann, da seine Ent¬
fernung von der Erde jede Raumwirkung
verlorengehen läßt.

Vorläufig ist dieses Zweibtldverfahren mit
Polarisationsfiltern nur für stehende Bilder
angewandt worden. Aus dem rein versuchs¬
mäßigen Stadium ist das Verfahren jedoch
schon heraus . Ein « Uebertragung auf
bewegte Bilder , also auf den Film , ist
durchaus möglich, nur müssen dazu erst die
neuen Aufnahme- und Wiebergabeapparate
entwickelt werden. Es wirb also noch einige
Zeit vergehen, biS sich der Kinobesucher vor
dem Besuch eineS Filmtheaters seine graue
Polarisationsbrille in die Tasche stecken muß.
Die Möglichkeit der Schaffung eines plasti¬
schen Films ist jedoch jetzt absolut vorhanden.

G. R.

Badische Bank Karlsruhe
Günstiger Abschluß für 1939 — Wieder 6 *1* Dividende

Btr zum Gommer 193g bewegte sich ble Entwick-
lungsltnie der Badtschen Bank in Karlsruhe « 14 regio¬nale Kreditbank in erfreulich gleichmäßigem Ansteigen .Der Kret« der Kunden erweiterte sich fortschreitend
und der Geschästsumsang nahm entsprechend zu. Die
gegen Ende August des Berichtsiabres eingetreten «
politische Hochspannung und der ihr solgende Ausbruch
d«4 Krieges stellte das Institut vor neue Aufgaben, aus
die es sich sorgsam eingerichtet hat . Die Barliquidität
der Bank mutzte eine wesentliche Erhöhung erfahren .Mit Genugtuung erfüllt die Tatsache der guten Diszi¬plin der Kundschaft , aus Grund deren die Barabdebun»
gen und Abrufungen von Guthaben das vernünftig«
Matz nicht überschrliten . Der Bankbetrteb hat weder
in der Zentrale noch in den Filialen igreiburg , Mann¬
heim und Pforzheim) irgendein« Unterbrechung er-
sahren .

Die Bilanzsumme hat stch gegenüber dem Vor-
tahr um rund 1,5 Mill. XX erhöhen können . Die
Deckung der gesamten Verpflichtungen durch die aus-
gcwiesene Barreserve in Höhe von 6 015 000 XX be¬
trägt 8,06 Proz . Mit Handelswechseln und bei der
Reichsbank beleihbaren Wertpapieren sind unsere Ver¬
pflichtungen mit 60,87 Proz . gedeckt . Der Geschäfts -
verkehr ist weitgehend zur Barzahlung übergegangen
und das Wechselangebot hat infolgedessen nachgelassen .
Dagegen hat stch unser Bestand an Schatzwechseln und
unverzinslichen Tchatzanweisungen der Reichs und der
Länder sowie Steuergutscheinen von rd ! 18,7 aus 24.1Mill. XU erhöbt . Die stark « Nachfrage nach
Wertpapieren hat cs ermöglicht , einen erheb¬
lichen Teil de» Besttzes mit steigenden Kursen zu ver-
kaufen . Der vorhandene Bestand am Bilanz^ ttchtag
ist wie üblich vorsichtig bewertet . . An Gemeinschasts -
gcschäften war die Bank an der Unterbringung von
4i4proz . Deutschen Reichsbahnschatzanweisungen von
1939, hproz . Schluchseewerkanleihe von 1939 und 4V.»
proz . Hibcrnia-BergwerkSanleihevon 1939 im Rahmen
unserer Konsorttalquote beteiligt. Di« „ Konsortialbe¬
teiligungen- haben stch um rd . 300 000 XU vermindert,wogegen stch die kurzfälligen Forderungen unzweisel-
haster Bonität und Liquidität gegen Kreditinstitut «
gegenüber dem Vorjahr um rd. 2,5 Mill. XX erhöbt
haben . Durch die auf Grund der außerordentlichen

BerhSltnisse eingetretene Verflüssigungder Wirtschaft iss
ein wesentlicher Teil der ausgegebenen Kredite zur
Rückzahlung gelangt. Unter Berückstchtigung dieser
Tatsache ist di« Erhöhung des Poft«nS „Sonstige
Schuldner - gegenüber dem Vorjahr um V4 Mill. X* als
besriedigend anzusprechen . Durch Umbuchungen ist «in«
Verminderung des Postens „Beteiligungen- um rd.
250 000 .— XX eingetreten . Die Beteiligungen
bestcben bei industriellen Unternehmungen Badens :

Für da» Bankgebäude in Karlsruhe konnte die Ban¬
rechnung abgeschlossen werden . Rach Absehen von In¬
standsetzungskosten und der auf Grund de» Bestände »
an Steuergutscheinen I erhöhten « bs» reibungen stoben
di« beiden Häuser jetzt mit 230 000 XX , « Buch , » t«
Instandsetzungdes Hause« Friedrichsplatz 3 könnt« noch
nicht zu Ende geführt werden. Der noch nicht adge-
schriebe»« Rest der Betrieb«, und Geschästsausstalwna
ist mit 50 001 XX in die Bilanz ausgenommen.

Trotz der KriegSverhältniss « haben stch die Gläu¬
big e r um rd . 2 Mill. XX erhöht . Di« Verpslichtun -
gen aus der Annahme gezogener «nd der « uSstellung
eigener Wechsel sind um 1 .1 Mill. XX Mrückgegangen .
D >e Spareinlagen haben «inen Zuwachs von rd.
900 000 XX erfahren .

Der bilanzmäßige Ueberschutz des Jahres 1939 nach
Absehen der Tanticmen und Gratifikationen beträgt
532 685 XX , der stch um den Vortrag aus 1938 »on
250 000 XX auf 782 685 XX erhöbt . Der GV . am 29 . 3.
wirb vorgeschlagen , hterau » 6 (und .) Proz . Dividend«
zu verteilen, als Zuweisung an di , Bramtenuntrv-
ftatzungskasse 52 685 XX zu verwenden und den Ress
von 250 000 XX auf neue Rechnung vorzutragen.

Die sozialen Einrichtungen sind weirer ausgebaut
worden. Den zum Wehrdienst einbrrufenen AkbeitS -
kameraden wetden weitgehend« Zuschüsse gewährt, so
daß Sorgen materieller Art um dir Familienange¬
hörigen nicht aufkommen können . Di« durch den
Kriegsausbruch nötig gewordenen Umstellungen brach¬
ten der Gefolgschaft erhöhte Arbeit, der für ihr« treu«
und aufopfernde Arbeit tn diesen schweren Zetten ge-
danft wird.

Der Geschäftsgang im neue« Geschäftsjahr »ss als »*•
friedigend zu bezeichnen .

3000 Tonnen Oel ausalfen Puijlappen
Die wenigsten Volksgenossen haben eine Vorstellung

davon, welche Bedeutung dem Putzlappen tn der Alt-
stoffwirtschaft zukommt . Wenn man aver erfährt , datz
der jährliche Verbrauch an Putzlappen etwa 15 Millio¬
nen Kilogramm beträgt , der Verbrauch an sogenann¬
ter Putzwolle sogar 16 biS 17 Millionen Kilogramm,
so wirb man schnell verstehen , weshalb auch die Er¬
fassung und Reinigung der Putzwolle und -lappen be¬
hördlich geregelt ist .

Putzlappen und Putzwolle stammen , wl, wir all«
wissen , zumeist au« der Lumpensorticrung, vielfach aber
auch aus Srotzbetileben, wie Schiffahrtsgesellschaften ,
der Mitropa usw . Von den behördlich zugelassenen
Handetsstellen kommen die Putzlappen tn die Wäsche¬
reien Reinigungsanstalten und AusbereirungSbetrtebe ,wo sie je nach der Art ihrer veschafsenheit und Zu¬
sammensetzung wettervcrarbettet werden , UnS tnter-
cssier« in diesem Zusammenhang aber die Rückge¬winnung deS in der Putzwolle und tn
den Putzlappen enthaltenen Schmier -
ö l S . Hier sind Technik und Organisation tn den letz¬
ten Jahren ungeheuer vorgeschritten . Während noch
1936 der Oelansall auS alten Putzlappen und alter
Putzwolle knapp 1000 To , im Jahre betrug , werden
hieraus jetzt pro Monat 250 To , Oel zurückgewonnen ,d . h . rund 3000 Tck Im Jahr . Wenn diese Ziffer für
die gesamt « deutsche Oelerzeugung auch keine allzu
große Rolle spielen mag, so ersteht man doch immerhin
an dem Ergebnis , daß eS stch durchaus lohnt, tn An¬
betracht unserer Rohstoffknappheit auch dieses Bersah -
ren der Oelrückgewinnung auszunutzen.Der Oelentzug erfolgt tn etwa 130 Putzlappen -
w S sch e r « I « n und in etwa 10 bis 15 Aufbereitungs-anstallcn. Die Reichsbahn , die zu den größten Ver¬
brauchern in Putzlappen und Putzwolle gehört , sammet «die gebrauchte Putzwolle selbst und reinigt sie tn eige¬
nen Anlagen. Sie gewinnt auf diese Weise etwa 1400
Tonnen Oel daraus im Jahre zurück .Die Putzlappen sind Baumwolkumpen . Siewerden von den Sortieranstalten des AltstoffhandclSan di« 200 biS 210 Putzlappenhersteller geliefert . Diese
kaufen noch ausgedient« Wäschestücke dei der Mitropa,den Wäscheverleihanstalten usw . hinzu , Ra« sorgsäl -
tiger Reinigung, wobei ste einem DcStnfektionsversah-ren unierworsen werden , gelangen ste zugeschnitten und
gebündelt tn die Hände der Verbraucher . Der Wert die¬
ser Putzlappen liegt bei etwa 10 Mill. XX . — DiePutzwolle besieht aus Baumwollsäden, die bet der
Baumwollverarbeitung, vor allem In der Spinnereiund Zwirnerei anfollen. Ihr Wert liegt ebenfalls bet
10 Millionen XX .

Wo also Putzlappen und Putzwolle anfallen, ist esPflicht, auch diese Altstofte zu sammeln und an denSammler abzuführrn , um aus dies - .Weis « an der Er¬haltung deutschen Volksgutes mttzuarbeiteu , Aus kei-
ncn Fall aber dürsen Putzwolle und Putzlappen zumFeueranmaiden genommen werden . Die Unsttte , Feuermit ölgetränkter Putzwolle anzuzünden, muß aufhören:
ste ist unter schwere Strafe gestellt. Or.

Gefvlgschastsverstcherung «it der Lrbensverftcherun, .Die GefolgschaftSgruppenverstcherungSverträge , die tn
den Richtlinien des Rundschreibens ir 17 vom 17, Mär,1939 de« RsichsauftichtSamtes für Privawerstcherun-

gen nicht entsprechen , dürfen nach dem 31. Dezember
1939 nicht mehr abgeschlossen werden . Wie da» Reich»-
aufstchtsamt mitteilt, wird dies« Friss » t « auf
weitere « verlängert . Ein, Anpassung der
Geschästtpläne für die » efolgschastsgruppenversscheruna
an die Bestimmung des genannten RundichretbenS 8 17
braucht daher vorläufig nicht beantragt zu werden. Bei
Abschluß neuer GefolgschaflSverstcherungSverträge Ist zu
beachten , daß die Berstcherungsunternehmungen von stch
aus prüfen , ob di« Verträge mit den geltenden Lohn -
stopbestimmungen der KriegSwirtschastSverordnung vom
12. Okt. 1939 tm Einklang stehen und ob dt « etwa er¬
forderliche Genehmigung des Reichstreuhänders der
Arbeit eingeholt worden Ist.

Ergänzung der Richtlinien für die Devisenhrwirt-
schasiung. Der ReichSwirtschafttminister hat durch
Runderlatz 24/40 DST ./RSt . die Vorschristen für di »
Devisenbewirtschaftung, di « bestimmte Stichtage ent¬
halten . durch Festlegung der entsprechenden Stichtag«
für daS Memelland, das Gebiet der » tSherigen Freien
Stadt Danzig «nd di« eingegliederten Ostgedlete er¬
gänzt.

Jüdischer Aktienbesitz tm Vr»teft »rat gesperrt . Ein
Erlaß tm Verordnungsblatt des Reichsprotektors tttt
Böhmen und Mähren bestimmt , daß Juden , di« a»
einem Unternehmen vrteiNgt sind , binnen zwei Wochen
nach Inkrafttreten der Verordnung die In ihrem Be-
sttz befindlichen Aktien und Wertpapiere bei einer Devt-
jenbant in einem ans ihren Namen lautendes Depot
gcbgn müssen. Dadurch werden ihre Rechte an den
Wertpapieren nicht berührt . Auslieferungen aus jüdi¬
schen Depots dürfen nur mit Genehmigung des ReichS-
protektor» erfolgen. fr.

Relchsbankansweis
Nach dem Ausweis der Deutschen Reichsbank vom 21-

März 1940 hat stch di« Anlage der Bank tn Wech¬
seln und Schecks, Lombards und Wertpapieren auf
1210h Mill. XX vermindert. Im einzeln«« betrage «
die Bestände an Wechseln und Schecks sowie an Reichs¬
schatzwechseln 11 555 Mill. XX , an Lomdardsorderun -
gen 28 Mill. XX , an deckungssähigen Wertpapieren 128
Mill. XX und an sonstigen Wertpapieren 395 Mill. XX .Der DcckungSbestand an Gold und Devisen beträgt TI
Mill . XX . DI « Bestand , der Reichsbank an Renten¬
bankscheinen stellen stch aus 227 Mill. XX , dtejentgen an
Scheidemünzen auf 557 Mill. XX und dt, sonstige«
Aktiva aus 1698 Mtll. XX .

Der Umlaus an ReichSbanknoten hat stch auf 11526Mill. XX ermäßig«, > t« fremden Gelder werden mit
1649 Mill. XX ausg «wiesen.

H-nsmarkt . Für die Zeit vom 17. bis 24. MSN * **
richtet die Fachuntergruppe Hausindustrie : I » alten -
Die Marktlage ist unverändert. Die Anbaussäche i«
Unterttalien beträgt nach ungesährcr Schätzung 33 000
Hektar . Die Neueinfvhrung der Prämienzahlung ss>tdie Hanfablieserung hat stch also durchaus » ewithrtund sowohl in Ober , als auch ln Unteritalien zu einer
Erweiterung der Anbauflächen gewhrt. Jugo¬slawien : Di« Marktlage ist unverändert.Karlsruher Schlachwtehmarkt vom 27. 3. 40. Pr«ss»
Mr 50 Kg. Lebendgewicht : Ochsen : a 46.50 . Bullen:
a 44.50. Kühe : a 43—44.50, » 40.50 , c 27—34 .20.
d 22—25. Färsen (Salhinnen) : a 45.50, » 41 -26.
Schweine: a 55 .50, dl 55 .50, b2 56.50 e 54.50 d 51 .50,
e 49.50, f —, 91 55.50, t « ltschneider 55.50 xk.

Beöcnken Sie beim waschen folgendes : das Waschpulver kann nicht die ganze Ärdeit leisten- es
muß durch gründliches Linmeichen der Wäsche unterstützt werden.

löcnko -Vlrichsoda ist Haides waschml
Gründlich einweichen mit

<



Der Elsenbemzahn L -,
^ ®ttf Sem großen Schreibtisch rm Zimmer
« eines Großvaters lag neben vielen anderen
Dingen ein etwa dreißig Zentimeter langer
Elfenbeinzahn. Diesen Zahn betrachtete ich oft
^ it Ehrfurcht und knabenhafter Lüsternheit.
Zeitweise , wenn Großvater die Patienten be¬
achte , spielte ich mit dem Zahn , befühlte ihn ,
betrachtete ihn genau und legte ihn dann seuf¬
zend wieder auf seinen Platz. Meine Mutter
hatte mir strenge verboten, auf Großvaters
Tisch etwas anzurühren .

T>er Zahn war geeignet , die Phantasie eines
«naben zu entzünden. Er war mit eingeschnitz-
ien Figuren verziert . Mit Menschen und Tie¬
ren. Auf einer Seite lief ein Elefant und
trachte Männer verfolgten ihn . Die andere Seile
beigte Antilopen in wilder Flucht vor einem
Löwen. Ich hätte den Zahn stundenlang be¬
trachten können.

Eines Tages fuhr mein Großvater in ein
Bad. Er war schon recht alt und mußte etwas
für seinen Rheumatismus tun . Am zweiten
Tag darauf nahm ich , ungesehen von meiner
Mutter , den Zahn , steckte ihn in mein Hemd
und l-ief in den Garten . Dort grub unser
Unecht Otto an einer tiefen Grube. Ich glaube,
es sollte Kalk darin gelöscht werden, wir bau¬
ten einen neuen Stall .

Er grub recht tief, der Boden war fett und
lehmig . Ganz unten hatte sich Wasser gesam¬
melt. Ich sah aufmerksam zu, indes Otto volle
Schaufeln mit Erde heraufholte. Gedankenlos
spielte ich mit dem Zahn , ex fiel mir aus der
Hand und in die Grube . Otto reichte ihn mir
«nieder heraus . Der Zahn war ganz voll nasser
Erde und Lehm . Ich war an der Arbeit un¬
seres Knechtes sehr interessiert und legte den
Zahn neben mich in das Gras . Als ich ihn
wieder aufhob und damit an den Gartenzaun
trat , kam eben unser Lehrer vorbei. Er blieb
stehen und fragte , wann mein Großvater wie-
öer heimkommen werde. Dabei fiel sein Blick
auf den Zahn, den ich in der Hand hielt. Er
betrachtete ihn aufmerksam und fragt« :

«Was hast du da?"
Ich antwortete :
„Einen Zahn .

-
Der Lehrer sah mich scharf an und fragte :
„Wo hast du ihn gefunden ?-
Ich sagte , daß er in der Grube , an der Otto

arbeitete, gewesen wäre . Darum sei er auch so
dreckig . .

„Gib mal Herl- sagte mein Lehrer ganz auf-
Seregt . Er nahm sein Taschentuch und suchte
den Zahn zu reinigen. Aber der schon trockene
Lehm klebte. Der Lehrer ging rasch zur Garten¬
pumpe und ließ Wasser über den Zahn laufen.
Dann stieß er einen Ruf höchster Ueberra-
schung aus .

«Herrlich!- schrie er begeistert .- Josef — du
bist ein Glückskind . Ich habe schon immer
behauptet, daß wir hier quf uralten , veriun-
kenen Welten wandeln ! Der Zahn gehört ja
dir mein Junge — aber — ich will euch an
Hand dieses Zahnes von den Urvölkcrn erzäh¬
len. die hier, bei uns , noch Elefanten gejagt
haben - *

„Aber - - sagte ich zögernd -
„Nichts aber — — !" sagte mein Lehrer.

«Morgen nach dem Vortrag bekommst du ihn

wieder. Obzwar ich dieses herrliche Stück gerne
für unser Schulmuseum gehabt hätte. Ich
werde mit deinem Großvater sprechen —*.

Mir wurde siebenbheiß bet diesen Worten.
Aber, was konnte ich tun ? Mein Lehrer wik-
kelte den Zahn vorsichtig in kein nasses Ta¬
schentuch und ging davon. Gott sei Dank, be¬
merkte die Mukter nichts . Als ich am nächsten
Morgen beim Frühstück saß sagte sie nur , ob
mir etwas fehle — ich sähe so unruhig aus —
- die Gute - sie spürte immer, rvenn
etwas mit mir loS war -

In der Schule saßen wir dreißig JungenS .
Ich war ziemlich still und hatte Angst . Die
Türe öffnete sich, mein Lehrer trat mit dem
Direktor ein. Der Lehrer war ganz rot vor
Aufregung, er trug meinen Zahn in der Hand.
Der Direktor setzte sich auf einen Stuhl und
machte ein erwartungsvolles Gesicht .

.^fosefl - sagte mein Lehrer feierlich , ,/St«h
auf mein Junge . Vor der ganzen Klaffe be¬
glückwünsche ich dich zu diesem herrliche »
Funöl - ,

Mir wurde sonderbar zu Mute, aber ich
verbeugte mich stumm .

,Lur Sache !- sagte der Lehrer.
Er begann mit einem wunderbaren Vortrag .

Wir waren alle hingerissen. Er sagte , daß mein
Zahn der schlagende Beweis dafür sei , daß pri¬
mitive Völker mit gut entwickeltem Kunstsinn
vor Tausenden von Jahren auf unserem Hei¬
matboden lebten. Elefanten . Antilopen und
Löwen waren auch da -

Eine ganze Stunde lang sprach der Lehrer
und seine Stimme bebte vor Begeisterung. Er
sprach so überzeugend, daß ich felsenfest glaubte,
den Zahn in Ottos Loch gefunden zu haben.

Rach der Stunde rief mich der Direktor in
das Konferenzzimmer. Er gab mir die Hand
und überreichte mir den Zahn.

,^Jch werde deinen Großvater um dieses
Stück bitten Josef !- sagte er und legte seine
große Hand auf meinen Kopf . ,^fch hoffe. eS
wird das Prachtstück unseres MuseumS feinl-

AbendS , als ich schon im Bette lag , kam
meine Mutter . Sehr ernst fragte sie mich, wo
heute vormittag der Zahn von Großvaters
Tisch gewesen wäre. Ich sagte ihr , daß sie ihr
Ohr ganz nahe an meinen Mund legen solle.
Dann beichtete ich — vor meiner Mutter hatte
ich keine Geheimnisse . Sie schlug die Hände
über den Kopf zusammen . Aber sie sagte nichts ,
bis Großvater von der Badereise heimkam .

Inzwischen war gottlob Schulschlutz gewesen.
Wie die Großen bas Ganze geordnet haben ,
weiß ich nicht. Ich sollte in die Mittelschule
der Kreisstadt kommen. Meinem Lehrer wich
ich aus , einmal aber erwischte er mich doch
auf der Straße .

.Lkosef !- sagte er, „du bist ein verteufelter
Junge — sei froh daß du fortkommst — sonst
hätte ich dich bei Schulbeginn sofort gründlich
verprügelt — - "

Aber in seinen Augenwinkeln zuckte verhal¬
tenes Lachen.

.^Verzeihen Sie mir -
, sagte ich reumütig ,

,^tber der Vortrag war wunderschön — und
ich werde es nicht mehr tun - “

Er gab mir die Hand — so schieden wir als
Freunde.

Blick in
Bond rettet eine ffinlkSpfige Familie

Brüssel. In Tournat wurde ein Hausbe¬
sitzer des Nachts von seinem Hund durch ein
lautes Gebell geweckt . Der Hausbesitzer gebot
dem Hund vom Bett aus Ruhe und wollte
weiterschlafen . Der Hund aber bellte und
heulte weiter und kratzte an der Schlafzim-
wertttr . Schließlich ging der Besitzer hinaus ,
«m den Hund zur Ruhe zu bringen . Wer be¬
schreibt nun sein Entsetzen , als er den unteren
Teil der Treppe in Flammen fand und sah,
wie dicke Rauchwolken herausströmten. Da
keine Möglichkeit mehr war , auf dem Weg
über die Treppe das Freie zu erreichen , lief
der Hausbesitzer zum Fenster und rief um
Hilfe . Nach einer Weile gelang es denn auch ,
den Hausbesitzer , seine Frau und seine drei
Kinder, die im Nebenzimmer schliefen, mit
Hilfe von Leitern zu retten . Man versuchte mit
großer Mühe , auch den braven Hund die Lei¬
tern herabzubringen,' leider mußte aber der
Retter der Familie an den Folgen der Rauch¬
vergiftung sterben .
HlObnach belgischer Uniiorm

Brüssel. In Bree in Flandern wurde ein
Einwohner, der sich des Nachts aus einem
» ahrrad nach Lanacken begab , von einer un¬
bekannten Stimme aufgefordert, sofort anzu¬
halten. Kaum war der Radfahrer dieser Auf¬
forderung nachgekommen , als plötzlich zwei
Personen, die Kavallerie-Uniformen trugen ,
aus dem Gebüsch sprangen und Geld forder¬
ten. AIS der Radfahrer dies verweigerte,
drangen die beiden auf ihn ein, schlugen ihn
bieder und beraubten ihn. Der Ucberfallene
wurde von Passanten aufgefunden und ins
« rankenhaus überführt . Da in dieser Gegend
" ine Kavallerietruppen stationiert sind ,

die Welf
nimmt man an , daß die beiden Räuber sich
diese Uniformen nur angezogen haben, um
ihre Spuren besser verwischen zu können .
Zwei Arbeiter an! der Eisscholle

Prcßbnrg . Zwei Arbeiter der Stadtgemeinde
Prehburg erlebten, als sie zugeführten
Schnee in die Donau schaufelten , ein nicht
alltägliches Abenteuer. Die Arbeiter standen
auf einer Eisscholle der teilweise zugefroreuen
Donau und schaufelten die Schneemassen in
das reibende Donauwasser. Plötzlich löste sich
die Scholle unter ihnen, und sie trieben samt
den Schneemaffen ab . Die Eisscholle brach
nach kurzer Zeit in zwei Stücke und beide Ar¬
beiter stürzten ins Wasser . Die am Ufer ste¬
henden Arbeiter leiteten sofort RettungSmaß-
nahmen ein , die nach einer halben Stunde Er¬
folg hatten . Halb erfroren konnten die beiden
Arbeiter aus den Wellen gezogen werden.
Nordlioht -Erscheinung über dem Balkan

Bukarest. Am Ostersonntag wurde im west¬
lichen und südwestlichen Rumänien , beson¬
ders in der Gegend von Turn -Severin und
Curtea de Arges , eine norblichtartige Him-
mclserscheinung wahrgenommen. — Gegen
20H Uhr war das Himmelsgewölbe in allen
Regenbogenfarben beleuchtet. Die Erscheinung
dauerte etwa fünfzehn Minuten , lieber die
Ursachen der Erscheinung ist noch nichts be¬
kannt geworden.

Auch in Bulgarien wurde am Ostersonntag
das Nordlicht deutlich beobachtet. Infolge der
magnetischen Störungen , die mit der Him-
melserschetnung verbunden waren , sind meh¬
rere Telegraphenapnarate zwei Stunden lang
außer Betrieb gesetzt worben.

Das Nordlicht wurde weiter in Jugoslawien
und auch in Ungarn wahrgenommen.

kurze stuliurnachrichten
Frankfurter Oper gastiert auf dem Balkan

Die Frankfurter Oper und das OpernhauSorchester
lind von der auf den Balkan unternommenen Kunst¬
eise unter der Leitung ihres Generalintendanten Hans
Meißner zurüctgekehrt. In Belgrad und Sofia hat

Opernensemble die Wagncrsche „Ring "-Te «ralogie
nntgeführ «, in Belgrad außerdem eine Aufführung von
vivjarts „Die Entführung aus dem Serail " für daS
wgoflawifche WinterhilfSwcrk herautgcbracht und in
veiden Städten Konzert « gegeben . Ti « Reif « war ein
«il '-iiger Triumphzug und eine Folge volkstümlicher
» Este, an deren Wirkung die Versuche französifcher und
Äolischer Theater , auf dem Balkan ebenfalls Kultur ,
« »daganda zu treiben , nicht hcranreichen . Die in zahl-

eichen Interviews an ihn gerichtete Kernfrage , wie fich
Deutschland mitten im Kriege diese kämpferische kul -
?lrelle Reif « keiften könne, beantwortete Gcneralinten -

Meißner stets damit , daß er lagt «, Deutschland
!°ltne es , weil eS nach dem Willen feines Führers in
"«r Kultur den wirklichen Lebensinhalt seiner inneren
" riifte sehe. Der Oberhürgermelfier von Sofia betonte
r>"ie herzlfchen und freundlichen Gefühle de « Bürger -
wnis SoslaS zu dem deutschen Volk ", denn die Opern -
blh » der Frankfurler Künstler sei als „ kulturelles Fest"

^ genommen worden . Es regnete für die Gäste ge-
wdezu Beifall , Auszeichnungen . Ehrungen aller Art
"Nd Empfänge . Dr . Bdl .

Deutsche Filme tm Ausland
Lin Oslo errang der Zarah - Leandcr - Film der Ufa

war eine rauschende Ballnachi " unter dem Ttiel
L^bmphonie Patheltgue " einen begeisterten Erfolg , —
J? 1*« günstige Bilanz erbrachte ebenfalls der »um ersten.
7"» gemachte Versuch , einen deutschen Film in porlu -

»
'' "icher Thnchronisatton vor die Oesfentlichkeil zu

. Vdsten, Der Versuch wurde sowohl von Presse alS
vom Publikum gut ausgenommen , wobei man be-

' werz hcrvorhob , daß es sich um eine begrüßenswerte
? nale Pa , bandele , die dazu beitrage , die Rot der
»^

«rugtestschen Schauspieler ,u lindern , ES handelte
«7® um den Ufa-Tonfilm „Stunde der V « r -
' « chaug ", der tu Lissabon anlies . — Der gewal¬

tige Tatsachenbericht „Feldzug ln Polen " wurde
in Bukarest von der deutschen Gesandtschaft einer
Reihe hoher Offizier «, Staatsbeamter und Pressever¬
treter , die außer dem größten Teil des Bukarefter
diplomatischen KorpS zu der Ausführung geladen
waren , in rumänischer Sprach « vorgeführt . Der Film
hinterließ einen nachhaltigen Eindruck von der Größe
und Schlagkrast der deutschen Wehrmacht .

Japans Mctftcrdtrigent tn München . Das zweit «
Sondcrkonzert der Münchener Philharmoniker sah alt
Gast am Dirtgentenpult den Begründer und Letter der
Philharmonischen Gesellschaft von Tokio , Graf Htde-
maro K o n o h e . Die Splelfolge enthielt Werke von
Schubert , Dvorak und Liszt , Schuberts Strotchquintet «
tn OTur hat Konoy « selbst für großes Orchester be¬
arbeitet und die ganze Schuvertsche Tondramatik in ge¬
waltiger Fülle offenbar werden lassen . Er wurde mit
Begeisterung und mit Dankbarkeit geseteit . h .

Grabbc Woche kommt nach Bochum . Die Grab - e-Ge-
sellschaft hat beschlossen, ihre Tagung für 1941 in Bo¬
chum abzuhalteu . Vorgesehen sind große zvklifchr Auf¬
führungen der Werke des deutschen Dramatikers sowie
zahlreiche Vorträge . Die unter Leitung von Pros . Dr ,
Saaladin Schmitt stehende vochumer Bühne hat sich
bei den Detmolder Grabbe - Tagen durch repräsenta¬
tive . künstlerisch überragende Leistungen verdient ge-
niacht und ist durch die Verlegung der nächsten Grabbe»
Woche in den Standort d«S Theaters besonders aeehrt
worden .

« vttsried Rothaiker Irstorben . Soeben verstarb der
bekannte sudetendeutsche Dichter Gotrsritd Rothacker
nach längerem schwerem Leiden . Rothacker, der 1901 tn
Troppau geboren wurde , ist vor allem durch sei » Buch
„Dorf an der Grenze " bekannt geworden , in dem mit
meisterhafter Sprache die Leiden der sudetcndeulschen
Dörfer geschildert werden und ihr unerschütterlicher
Glaub , big zur Befreiung .

Vollendete Ltedkunft Viortra UrfuleacO . Viortca U r.
i u l « a c die berühmte Sopranistin der Staatsopern .
bühnen in Berlin , und Professor Elemens Krauß
als Pianist vereinigten sich zu einem an künstlerischen
Eindrücken reichen Lwderkonzert tm Berliner Be «»
Hoven-Saal . P ^ .
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Otto Steinbach , Kaufmann
Friedei Steinbach , g«b. Badimann

geben Ihre Vermählung bekannt

Karlsruhe i. B ., 28 . Mörz 1940
Rotteckstraße 3

27102

CRm wMhe»

Statt Korten

Ihr© Vermfihlung beehren sich onzuzelgen

Chlodwig Worner
tochn . Rolchsb .-Inspektor

staatl . gepr . Bauingenieur

Maria Wömer
gab . Schäfer

28. Märe 19«

Pforzheim
(841?)

Karlsruhe
Marte -Alaxandrttlraßa 18

Zu verkaufen

hre Vermahlung geben bekannt

Dr . med . Hugo Sfrohm
Oberarzt Im Städtischen Kinderkrankenhaus

Wilfrud Sfrohm
geb . Geritenberg

Karlsruhe Wunstorf/Hannover
28. Marx 19«

(24444)

Ihre Vermählung geben bekannt

Dr. med . Siegfried Hommrich
Sigrid Hommrich

geb . Spreuer

HeIdelberg »Rohrbach
(Krankenhaut) 2t . Min 19«

Karlsruhe
SOdendstraSe ?

(6380)

Wir grüßen als Verlobte

Lore Nachflgöll
Otto Körfer

OberlruppfUhrer

Kartsruh#
28 . Mürz 19«

Neunkirchen

(5519)

Reparaturen
an sämtlich . Geräten
werden prompt und
preiswert in eigener
Werkstötte auSgef.

Radio-Soinegg ,
Amalienstraße -15,

Tel . 800 . (2525«)
(Röhrenprüf .kostenl .)

uersteigerungen

Sebr . kreuzsaitigeS

Piano
bekannte Marke,

Siche . billig zu verk .

Pjano -ölW
Karlrrnhe ,

Krie, «straf,« 1« .
Wh. Kilehenschruuk ,
Betilud« « II Rost.
Zimmertisch und

Schreibtisch zu verk .
Zu erfragen : (5333 )

Sbelähelmstr. 1.
links . Karlsruhe .

Iromrael
zu verkaufen. 10 M.
Val », Khe .. Adler-
str . 28 , Seitenbau .

(5588)
Gebrauchte« (5386)

Herrenfahrrad
sowie Sommeranzug
zu verkaufen. Anzus.
ah 18 Uhr. Karlsr .,

Kaiserstr. 23Ü. U .

Äebr . gr . Schreib¬
maschine zu verkauf.
Preis « M . 100 .— .
Köhler, Karlsruhe .
Aankestr. 20 . HI .,

zw . 18 n . 20 Uhr.
(5382 )

Zuoerkauten :
Äroh . Spiegel >5 M ,

C *alli |k) 6 Ji ,
Küchenschrank 10 Ji ,
Vlüschdiwau 25 Ji ,
Nähmuschin, 35 Ji .
Fröhlich, Karlsruhe ,
Uhlandstr. t2,Möbe (h ,

_ (5372 )
2 gut erhaltene eis.

Vettstellen
mit Malratzen und
Schoner -um Preis
von «0 Ji »u ver¬
kaufen . (5893 )

Karlsruhe ,
Kaiserallee 71.

8 gl ., mod .. eicheneMtltellen
m . Patente , r . Stell.
Wollmtrutz .

1 pol. Kleiderschrank .
1 Flurgarderode und
1 Truhe zu verkauf.

W . Ammann .
Karlsruhe .Durlach,
Adolf.Hitler Str . 46a
'(Hof ). (»480

SEM
Drehftühle, verkch.
Hol,rie « «usche4be»

zu verkauf. Angcb .
unter 5388 an den
Fnhrer -Verlog Khe .

PMelboot
2er starr , billig zu
verkauf. Hesselmann,
Karlsruhe . Feldberg,
straße 3 . (5369 )

ölhnlnkkokser
wie neu. einmalig
gebraucht, preiswert
zu verkauf. Durlach,
Badener Str . 33 .

(5478)

Gut erhalt . Anzug
für Herrn in gefetzt .
Alter . Schrlttl . 80.

Bundweite 100.
Oberweite IW.

schwär » m . Streifen ,
zu verkaufen.
Angebote unter »»»1
an Führ .-Berl . Khe .

Spargel-
vflaimn

hat abzugeben
Karl W. Hrndweiu,

llggenftei» ,
Schützcnstrobe 8,

(270(VB)
Gut erhaltene

. .. Wurst-
da entbehrlich, zu
verkaufen. Angebote
unter 6) 26855 an d .
Fnhrer -Berlag Khe .

Pflaster.steine
billtg abzugeben.
Nähere« : Schäfer,

Khe ., Weltzienstr. v .
(L7103)

Eßzimmerlampe.
Schränke. Betten ,
Tische. Stühle . Sa -
fa 'S. Flaschenschrank .
Bläser , Bücherbord.
Borde Bügelofen zu
verkaufen. (» 101
ViSmarckftr. 73 . HI .,
Karlsruhe .
Gut erhalten . (5413

Kiud »Mmen
, u verlausen , Khe,,
« erwigftr . 28, V . t .

t »t

Kin-erwagon
(elfenb.) zu verkauf.

Wolf, Karlsruhe ,
Kriegsstraße 226 .

(5421 )

2 Weinfässer, 1 mal
gebr . 190 u . 116 Ltr .

1 Herdwandschuh,
verchromt, zu verkf .
Schmidt, Kh »., Rein ,
strandssedkong , Kie -

bitzweg 1» . (5433 )

fast neu . zu verkauf.
B. lchenstraß , 14. U .
Weihers. Khe . (»412

Zu verkaufen
1 verstellbares

Schülerpnlt ,
1 gr. Kinderbett,
1 Kinderklappstuhl.
2 Zimmerlampen .
1 Badez. -Lampe,
1 breiteil Kinder.

Schaukel. (5518
Kaiserallee 98.II .Khe .

Ntlmtav
(Thürmer ), braun , z.
verkf . Douglasstr . 4.
part . . Khe . (5431
Gebrauchter

Kranken.
Fahrstuhl

u. Kommod« zu verk .
Winterstr . 24a . I . . 1.
Karlsruhe . (»569
Aut erh .. rlfenbfbg.Kinderwagen
ur verkaufen. (5504 ,
Kling. Karlsruhe .
Stösierstr . 18. II .

zu verkaufen, ^ he ,
Stefanienstr . 19, N.

(6495)
Aut erhalt . Kinder-

Kastenwagen
zu verk , Fried , Bold
wrllnwintel , Siedl « ,
Kreuzelbergstraste 80 ,

(5421 )

1 Stteea, 2
MrsUtifo . 1 Jtsr ».
MW «I. 5 . Usch
derk. Keller. Karlir, .
Schützenstr . 23. vt.

_ (5448)
Wickel.

Kommode
elfenb . . 35.4k

Teppich , grün . 279 X
330 2TkM

Teppich Y2JC
Bauerutifch

« ich- 80-K
Movel-Baader .

Khe ., Waldstraße tt

_ (6497 )

Schraub 2tür.
sehr gut tichalten, zu
verkaufen. (5406 )

KarkSrnh«,
Kaiserallee 1. N.

Zu kaufe » gesucht :
Gut erhalt «««

Schrotwaffe
Kaliber 16. und

Drilling
Angebote erbeten un.
ter G 284:16 an den
Fnhrer -Berlag .

Zu ftnur «) . :
2 Betten od. Schlaf¬
zimmer, 1 Schrank,
Matratzen , Federbet'
ten, Vertiko od . Bü¬
fett . Fröhlich, Khe .,

Ublandstraße 12.
Telephon 6609 .

(6371 )

Gebrauchte, gut erd-altene

Abtantmaikbme
SllnbcftSisflciaitae 3050 mm sofort ju
mielcn oder taufen ircsuchi. «nacO .
uni , H 26437 an Mhrer -Berl . fr&e.

Kaste». ». MLdch, .
Fahrrad

?
,ut erhalten zu kau.
en geeicht . Angebote

uni . W 24995 an d .
Führer -Berl . KarlSr .

Suche gut erhalte«.

Linoleum
3 .20 bi « 8.50 mal
4 .20 bis 4.50 und
gut erhaltenes '

Damenrad
Angeb. u. 5487 an
d. Führer -Berl . Khe .

S. 'Aad
gut erh, , DU kaufen
gesucht , Angebote m ,
Preis unter 5376 UN
d , Führ, -Verl Khe ,

Net zwerk »« . wemH gtfab mwi

( auch sdillgcleaderl gegen Var»ablg-
soson gesucht . Anse» , unt , M 272511
an den Führer-Berl , AarlSlivb -.

Auto BMW
2 ßtr„ «tut SchätzooeiS m kaufen

efncht , Angebode nrdt Änsab« des
iauiabrs , « >n.-stand nwd Steisen-

grüFc unter A 21,45(1 an den Küb-
Irer- Berlag Karlsruhe erdeten .

kreftlshezeuge
/ in - ü . Verk/uf

Danksagung
Anläßlich de * Heimganges meiner unvergeßlichen Frau

und treubesorgten Mutter meines ICIndes sind mir von

allen Seiten $o zahlreiche Beweise aufrichtiger Teilnahme

rugegangen , daß es mir nur auf diesem Wege möglich Ist

allen recht herzlich zu danken .

Für die trauernden Hinterbliebenen

Otto Greule

BQhl (Baden ) , den 76. Mürz 19« . (67233 )

P « « ..

Anhänger
lO- 15 Ztr , Trag kr, ,
wegen LeschäftSguf.
gade z» verkaufe»,

Emil Ohwald ,
Mehgermeister,

Khe ., Mvrgenstr. 8 ,
(5335 )

PK !T , r
neuwertig , zu verkf ,
Kh«. , Rintheim,rhr ,
25, Werkst,N. (5491

Statt Karten

Todes -Anzeige
Mein Heber , herzensguter Mann und treuer Lebens *

kamerad , unser Sohn , Bruder und Onkel

Robert Denninger
Werkmeister

Ist gestern nach l&ngerer Krankheit von uns gegangen .

Karlsruhe , den 28. Mürz 1940
Werftstraße 18

In tiefem Schmerz :

(28911 )

Free Emma Denninger Wwe . geb . Schumacher
namens aller Hinterbliebenen u. Verwandten .

Beisetzung : Freitag , den 29. M8rz 1940, nachmittags 2 Uhr
Friedhof MUhlbu 'g .

Von Beileidsbesuchen bitte ebzusehen .

Eis. Kinderbett
mit Matratze billig
zu verkaufen. (541t)
Khe .. Werderstr. 69,
2. Stock , Pelzer .
2 gleiche Mahagoni .
Bettstelle« m . Röste
120 Ji , wh . Schrank
25 M , Schneider-
Rahmaschine 50 Ji ,
Küchentisch 18 M,
« üchenfchrank 35 Ulf,
Konsole mtt Spiegel
SS M , ovaler Tisch
15 M , groß. Spiegel
12 Ji , zu verkaufen.
Karlsruhe Schiller,
straße 8, Möbelgesch .

Todes -Anzeige
Am 24. März 1940 verschied unerwartet rasch mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwa
□er , Onkel und Großvater

Franz Lutz
Mechanikermeister

Im Alter von nahezu 40 Jahren .

Karlsruhe -Mühlburg , den 24. M8rz 1*40
Bachstraße SO

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emma Lutz , geb . Herr
Beerdigung findet 29. Mürz 19« , Vi3 Uhr, Friedhof Mühl¬
burg tlalt . (5517 )

i Nach IBngerer schwerer Krankheit Ist gestern unser

Werkmeister

Robert Denninger
Im 54. Lebensjahr verschieden .

Wir verlieren In dem Entschlefenen einen hochgeschttzten , tüchtigen
Mitarbeiter , der unserem Hause über 50 Jahre hindurch treue Dienste

geleistet und seinen verantwörtungsrelchen Posten stets mit grbOter

Hingebe ausgefUllt het . Wir bedauern das allzu frühe Hinscheiden die¬

ses prächtigen , aufrechten Menschen . Wir werden Ihm Uber das Grab

hinaus in unseren Herzen ein ehrendes Gedenken bewahren .

Karlsruhe -Hafen , den 25. März 17« . (24910)

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma August Peppier
Kreldemahlen und Kittfabrik

Karls «uha - Rhalnhafan

Mr Bett Monat April 5. 3 . erfolgt
Sie Ausgabe ber TankauSwetskarten
und Mineralölbezugscheine durch das
Wirtschaftsamt H, Kaiserallee N. in
nachstehender Reihenfolge nach den An¬
fangsbuchstaben des Namens der Be¬
zugsberechtigten und zwar:

Ä —* B am 1. April 1840
O <—■» G a> 2. ei m
H <—• K » 3. , »
L M Q «s ^ • »

B *— Sch es B. • a
St —* Z k 8. ts h

Dte festgesetzte« « uSgabe .Termine
sind genau einzuhalten, damit eine
möglichst rasche und reibungslose Ab¬
fertigung gewährleistet werden kann.

LuSgabezeiten: 8 — 12 Uhr
IS — 16 «

LamStagS : 8 — 12 „
KarlSrnh «, den 27. März 1M0.

etm. Werke
Wirtschastsamt II . (27255)

Nerloren
lirnllofl Im Hvtel
„Karpsru "

. »roher
»o(d, Dameuriug

mit Türfi », Fluder
wird »edeteu . ihn i .
voielbür » geg . Be.
lvhuuug adjugeben,

(5501)

Zwang».
v«rstei »erun».

DouuerStag . den 28.
Mär » ' 1940 , tnit (a»i
14 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , i , Pfuuh ,
loful . Herrenstr , 45a,
fleoen bare Fahluu »
im B«llftreckun »swe »«
össenil, versteigern:

1 Chaiselongue. 1
Sessel. 1 Flurgard «.
robe mit Spiegel . 1
RimmKlamtie mit 4
Birnen u , Schirm » ,
I « a-herd. (« 745
Die « erftelgerun»

sludel voronsstchtlich
bestimmt statt.
Karlsruhe , den 28 ,

Mär , 1840. (26745
Koppe.

Gerichirvolljieher.

Zwangdversteigeruu«
DonuerSta», den 26 ,
Mär » 1845 , nachm ,
14 Uhr, werde ich in
Karlaruh » I , Pfand -
lokal Hcrrenftr . 45a ,
»egen dar« Zahlung

im Bollstreckungi-
wesen vorauisichüich
dcstimwi össenilich

versteigern: (26766
1 Destillatianikessel

(Kupfer) 7ieilig,
Karlsruhe , den 27 ,
Mär , 1940.

Keck .
Serlchirvollzieher,

Wer nimmt kleine

Rückladung
von Wiesenial nach
Karlkrub » mit ? An .
aebote unt . a 26864
Führer -Berl . Karlsr .

ttaR Karten .
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher 7ell -

nahme bei dem Verlust unserer lieben
Ent »chlafenen

Rosine Neumaier
sagen wir herzlichen bank . Besonderen
Dank Herrn Kaplan Schnatterer für seine
trostreichen Worte , sowie den Schwe¬
stern für ihre liebevolle Pflege , und
allen denen , die unserer Entschlafenen
gedacht haben , ebenso herzl . Dank den

Blumenspendern . (*715)

Im Namen der Hinterbliebenen :

Jg . Neumaler
Karts ruhe -Beiertheim , den 24 . März 1940.
KarollnenstraBe 10

NACHRUF

Mit größter Ergriffenheit haben wir von dem Ableben unsere « Mit -

geselltcbaiters , des Herrn

Karl Wilhelm Melcher
Kenntnis erhalten . Die tiefe persönliche und geschäftliche Verbunden¬

heit , die uns mit dem Verstorbenen verknüpfte , sichert ihm ein

treues Angedenken ,

Betriebsführurg und Gefolgschaft

der Albert Geissen dörfer Kom . -Ges.

Karlsruhe .

24996

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme , die uns beim Heimgange unseres lieben Vaters ,
Großvaters und Schwiegervaters

Karl Schermer
durch liebevolle Worte und Zuschriften , sowie durch letzte

Blumengrüße und ehrenvolles Geleit zuteil wurden , sagen

wir hiermit unseren herzlichsten Dank . 27008

Im Namen der Leidtragenden :

Familien A . Melcher und
O . Schäfer

Karlsruhe L 27. März 1940.

Statt Karten Danksagung
Für «si« vielen Beweite aufrichtiger Anteilnahme bei dem Verlust meinet

innlgstgeliebten Mannei , unteres unvergeßlichen Vaters

Statt besonderer Anzeige Reklwb .-fekretBr U B.

Mein treuer Lebenskamerad , unser herzensguter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager und Onkel , Herr Vermessungsrat

sowie fOr die Ehrung und Kranzniederlegung des 112. Vereines , außer

dam sei Dank den Schwestern für die liebevolle Pflege und die trost¬

reichen Worte des Herrn Pfarrers der Llebfrauenkirche am Grabe des

Verstorbenen . (24841)

Carl Basel Kuelueust» , don 2S. März 19« .

In tlofor Trauer :

Maria Zwingert * geb . Meyer
Vorstand des Vermessnngsamtes Weinhelm

wurde uns heute durch den Tod entrissen .

Weinheim , 26. März 1940.

In tiefem Leid :
Frau Lotte Basel geh . Diehm
im Kamen aller Angehörigen .

Die Einäscherung findet in Darmstadt in aller Stille statt .

Nachruf
Am 24 . ds . Mta . verschied unerwartet unser erster Vor¬
stand

Karl Melcher
Kaufmann .

Die Spar - und Darlehnskasse Blankenloch wird
früh von uns Geschiedenen , der es verstanden
Kasse mit Sorgfalt zu führen und vorbildlich
hat , ein ehrendes Gedenken bewahren .

dem zu
hat , die
gewirkt

(24987)

Blankenloch , 25 . März 1940 .

Der Vorstand und Aufsichtsrat .

/
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Per große Erfolgl

La Jana t in ihrem letzt . Film

Stern von R o
mit Guit . Dießl , Har . Paulsen
Beginn : 4 .00, 6.10, 8.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Suche noch zwei

Stürme der Heiterkeit erzeugt
der verschmitzte Staatsanwalt
Ralph Arthur Roberts t in

DerMauiüorb
4.00 , 6.10, 8.30 Jugend !, über

14 Jahre zugelassen .

IWlümi
jttm Besuch der Privat - Kini b sibaft .
Es wollen sich nur Damen melden ,
die an bauerndes Arbeiten aewöhut

! flird . und nach auswärts faHvcn kön -
! nen . S>erdienst ist bei stäiidiacm Ar .
I beiten Mir aut . Alles nähere am
Donnersta «. den 28 . März , zwischen
10—5 Uhr bei Stau Stirb « , Graben -
Itraste 11 . Mitblbura . (5122 )

tSVAwr/ *Es wird viel gelachtl ^ fl -

H Ein Film voll Heiterkeit und Frohsinn

I DerFreclidiclisuoaflrizona B
M Jugendliche über 14 Jahren zugelassenl | UJ |

Lehens -
- - 5winsclialt8 . il.

Bezirk Karlsruhe
Die Ubungsabende finden ab Samstag , dem
SO. Mürz 1940, wieder regelmäßig von 20.00
bis 21.SO Uhr im StBdt. Vlerordtbad , Eingang
Etttingerstraße , statt . Gleichzeitig Beginn
neuer Kurse zum Erwerb des Grundscheines .
Anmeldung beim Übungsleiter . (5378)

Intelliaeni « u . sleisna « juu «

ätttfäuictin
aesucht . Bestimmte Branchenkennt¬
nisse nicht erforderlich Angebote
mit Lichtbild , Zeuawisabschrist . u .
Lebenslaus unter I 25789 an den
i>übrer - Berlaa KarlsruHe .
Junges Kräul . zum Anlerrzen als

ÄäHbeiHUfe
in angenedme TauersteMing gesucht .
Angebote unter Nr . 5414 an den
Fttbrer -Verlaa Karlsrube .

Offene Stellen r

Männlich

Spengler
Schlosser und mechenmer

für - rStzere Rltma . und HetznngSanIagen in ober¬
bayrischer Bebirgsgegend sosori gesucht . Nicht -
sachteute habe » Gelegenheit , sich einzuarbeiten . An¬
gebote au (26810)

K. Wilhelm
Kng .-Bllro für Wärmetechnik ,

« ichach/Obbay .

Hilfsarbeiter
Hilfsarbeiterinnen
Maschinenbügler
Büglerinnen
Bügellehrmädchen
sofort gesucht Z7iss

Färberei?mß K. §. Karlsruhe
Ettlingerstr . 65/67 Tel . 4507/08

Vertreter
Haupt , od . nebenb ., aus sos . gesucht .
Lorgust . Jreitag . 29. III .. ab 1« Uhr

bei Dvllnle . Karlsruhe ,
Barbarossaplag 3. (5485)

Schulentlassener Sunge
für leichte Arbeiten als HilsSarbeltrr
sofort gesucht , (5468 )

kkbmuny bischer . Karlsruftr .
Krasttabrzeua -RevaraturwerMStt « ,Marie -Alexandrastr . 37.

Ehrlicher und sleikiger

tunger Mann
als Kraflfahrer u . sür Lagerarbei¬
ten sosori gesucht . Vorzirftellen bet

Ludwig E r h a r d t . Karisruiu ,
Erbpringenstr . 27 . (26908 )

Selbständiger (28786

Alleinko»
Perm an „ znoioa
Gvbprmoenitr . 43.

Kraftfahrer
Klasse 2. in Dauer¬
stellung sof . gesucht .

Hausmann .
Möbeltransport .

Düsseldorf.
Kronprinzenstr . 18.

(26433 )

ArteniliM
Mann od. Ara« sür
sof gesucht Müller ,
« he. , Kaiserstr. 229,
Hlumengesch. (5302

3ur
geeignet« Person g«>
sacht 1—8 Tage in
d. Woche , auherhaib
Karliruhe . Anaebate
unter 7) 24994 an
d. Führer -Verl . Khe .

Mk»«i
oder jüng . Mann
sofort gesucht . (5379

Adolf Bopp,
GlaS- u . Gebäude-

reinigermeister,
Karlsruhe ,

Hennebergstr. 11.
Telephon 7438.

Mehrere zuverlässigeArbeiterinnen
zum Packen . Mangen .

Wäsche zählen usw . in
Dauerstellung gesucht .

Wäscherei Kärberei Schorpp
Khe .. Kaiserallee 89.

_ (267881

Wegen Verheiratung meiner Mäd¬
chens aus 1. April gewandtes

Zimmermädchen
gesucht . (26098)
Pvrzustellen zw . 18 und 19 Uhr od .
nach tel . Vereinbarung . Tel . 7964.
Ltufser . Karlsruhe , Kaiserftr . 169/171 .
Wegen Erkrank , in gepflegi . Haus¬
halt von 3 eriv . Perl , wird zum 1 .
od . 15 . April sol . saub . bestempfohl .

Hausgehilfin
gesucht , die kochen kann , alle Haus¬
arbeit versteht und auf Dauerstellg .
sieht . Vorzust . , w . 15 u . 17 Uhr bei
Bizevräsid . Pstfterer , HSndelstr 19.
Karlsruhe . <5124 »
KtnderliebeSMüöchen
In rub . Arzthaushalt nach Brnchsal■ - ~ -

. » K . 68408 an
Bruchsal .

gesucht , « ngeb , »wt . BR / 88488 an
Ue Sübreotveschäfisstelle
Wegen Berbeiratuna meiises jetzi¬
gen . getvandtes . kinderliebesAmmermädchen
aus sofort oder 15. Avrchl gesucht .
Putzbils « vorhanden . Bovzustellen
zwischen 18 u . 19 Uhr oder nach
teles . Bereinbarnng 7984 . <289661

Stusser . Karlsruhe .
Kaiseistvahe 168/171 .

Suche z . 1 . 4 . 1916 oder später lelb -
ständiger . kinderliebes

AllrinmüdMen
In gepn . VillenbauSh . nach Berlin .
Slnderbtlfe sow Putz - u . Waschfrau
vorbd . Htr z . 1 . 4. 1916 ln Durlach .
Pollelistr . 12 zu erreichen u . bitte
Angeb . dahin zu senden . (5336 )

Krau Dr . Klaus Basel .
Ein jüngeres , ktnderliebes

Mädchen
für sofort zur MttHils « im sdaus -
>a1t gejucht , Gut « Behandlung u .
famitienanschlus ! Angebote unter
892 an stübrer -Berlag Karlsruhe .

EhrliidrS Mädchen
weg . Berhejraig . des jetzigen wirf
15 . 4. od 1. 5 .. nicht unter 28 I .,
an das Büfett einer Wehrmachts¬
kantin « gesucht . Kann auch einge -
lerns nierden . aber gutes Rechnen
Bedingung . Angebote mit Zeugn .»
Abschriften nnt . 5482 an den Füb -
ver - Berlag Karlsruhe .

Lehrmädchen
stell« ein (26748 )

ffrister -Salon Adams .
Herrenltratze 13.

Lehrmädchen
-per Lehrling

mit guter Schulhtldung , kann sofort
etntrelen . (5467 )

Drogerie Tonrad Gebhard ,
Karlsruhe , Augartenstt . 24.

Weib lieh

Tüchtige

Modistinnen
für dauernd und zur Aushilfe sofort gosucht .

Otto Hummel
KARLSRUHE, KaiserttraBe , Eck « lammstraBe

_ (16957)

Gutgeftihrtes Gasthaus hei Bad .-
L»aden sucht sür sosavt od. später
slettziges

Küchenmödchen
und solides erfahrenesErrviermädchen
welche - etwas Housarbett idbern .
Angebote uut . B 24997 an Kllhrer -
Berta « Karlsruhe .
Mehrere

Brblenunsen
(Frauen ) für Samstagabend , den
36. 3. 46 . gesucht . 126838)
Stadtgarten -Restauran t , Karlsruhe .
Suche aus sofort tücht .. freundlicheBkdienima

Kbnlerijlin
mit Buchhaltung u . Schreibmaschine
vertraut , per sofort oder 1. 5 . ge¬
sucht . Angebote an (27101)

Heinrich , Hock , Karlsruhe .
Svezialgeschäft f. Möbeltransporte .

Adiersir . 19. Rus 2482.

Fletbige u . ehrliche , jüngereKontorWn
Anfängerin )

tnirttt gesucht .
zum sofortigen

Angebote mit Zeugnisabschrilten u
Lichtbild unter Nr . « 28881 an den
gübrer -Periag Karisrude .

Friseuse
finde« gute» Arbedtsvlatz in erst¬
klassigem Haufe im KarlSruHe . ^An-
aaboie mrt . L 28718 « , KÜHve»
Berbag KavlSvube.

Tüchtige» (26961

Servier-
früulein

auf sofort gesucht .
Georg Riehl«.

Wirtschaft „z. Bann ,
wald^ Karlsruhe ,
Ärießbachstraße 2.

GastbattS „ (Ärüuer Hof Durlatb .
(267621

ServteMöulrin
23— 27 Jahve , aus sofort gesucht .

Kasse « Traut , Karlsruhe .
Kailerftrahe 89a . 126803

sür kleinen Haushalt
aus 1. 4. gesucht ,
tkrbprtazeaftr . 1, III
Karlsruhe .

Kontoristin
— Steuotyplsti »
in angenehme Dan .
erstellung gelucht .

Hausmaua ,
Möbeltransport .

Düsteldars.
» rsufriuzenftr . 18.

(86182 )

AnMassbedleniing
auf sofort gesucht . Angebote unter
BR 68487 an die Küh -rer -Geschäfts -
stelle Bruchsal .
Erfahrenes «26765

Eervierkräälrtn
gesucht .

„Parkbotel̂ Karlsruhe.
am Hauofbahnhos .

Junge » <5257

MWe«
(«sucht , beste Beb .,edtl. auch Pstichtj.)

elegh . ,um Kochen
erlernen . Deltzien.
ßr. 28. x . r . Khe .

mitOdten
a < f ■ 4 1.

Richert, Kurl »!
Schwiudftr . K

Karlsruher Süngtrhrds
Wunsch -Konzert betreffend :
Die Sänger der Karlsruher Sängervereinigung , welche am
21 - und 28 . Januar 1940 bei dem WHW .- und Wehrmacht¬
konzert im Staatstheater mitgewirkt haben , werden hier¬
mit ersucht , bei dem am

Samstag , den 3 0 . März 1940
in der Festhalle stattkindenden

Wunsch ^ Konzert
restlos mitzuwirken . Zii der notwendigen Verständigungs¬
probe treffen sich die Sänger 19 .15 Uhr im kleinen Saale der
Festhalle . Eingang für Sänger : Vierordtbadseite . Sänger¬
anzug . Zum Einlaß berechtigt Bundes - oder Vereinsabzei¬
chen . Die Vereine haben das Notenmaterial mitzubringen .

Der Sängerkreisführer27007

VORANZEIGE !

Hans Söhnker
Albrechf Schoenhafs

Ein Aenau&ecndec , spritziger , Aumaeooitec
Jiilnt xLec Uläckischen

Ab morgen im

V Ufa -Theater uuä Capitol
MWbr ber Eebcnstnitteltofctt

Morgen , Freitag , de« Sä . M -irz 1940,
in der Zeit von 9—18 Uhr,

werden wie bisher in den Geschäftsräumen der
auf der gelben Personalausweiskarte angegebenen
Ortsgruppe der NSDAP , die Lebensmittelkarten
für die Versorgnngsperiobe vom 8. April bis
8 . Mai 1949 an die in Karlsruhe feinschl . Vor¬
orten ) wohnhaften Einwohner ausgegeben .

Die Abgabe der Lebensmittelkarten erfolgt auf
Vorzeigen des gelben Personalausweises »nr auf
den Geschäftsstellen der. Ortsgruppen .

Die Juden erhalten ihre Lebensmittelkarten wie¬
der wie üblich am Montag , den 1 . April 1949.

Am Donnerstag , den 28. März 1949 , nachmittags,
am Jreitag , den 29. und Samstag , den 89. März
1949 sind die Schalter des städt . Ernährungsamts
geschloffen , weil sich die Karteien auf den Orts¬
gruppen befinden.

Es wirb erneut darauf hingewiesen , batz schwer
bestraft wird , wer unberechtigt Lebensmittelkarten
in Empfang nimmt oder verwendet.

Jüngere , fleitzige

Gehilfinnen
für erstNasstge

Samcnfdjneiberei
für sofort gesucht .

Müller-Siseii
Kh «. , « esteudstr . 40.

(5398 )

Anfängerin
(Lehrling) a . Anw.-
Büro z. 1. 4. oder
15. 4. gesucht . An-
aeb . unt . 5259 an d .
Führer -Verl . KarlSr .

Zuvor! . Alle
in gepflegt. Haus¬
halt für Do . . Freit . ,
Samstag gefucht .
Kh «. , « aldstr. «2, II

(14094)
Pünktliche, fleißige
Frau oder
Mädchen

sü, 4—8 Std . «Sgl ."\t Jnstandhultg . b .
johng. ges. Kraut ,

Hebelstr. IS. « ,rl »r.
(5868 )

Solide , (6863 )Mädchen
da» zu Hause schlaf ,
kann , für neuzeitlich.
3.Per |sonen -Haurbatt
ges. Vorzust. 1i—1
od. 5—7. Ettlinger
Str . 5a . part .. Khe .
Suche für sofort
ehrliche », fleißige»

M 8 d ch t n
oder Fra «

für Hausarbeit . Ko -
chen kann erlernt
we-rben. Karlsruhe ,« owarkanlage 6, II .

(5170 )
Suche für i . April
ein tüchtiges (5238

MWe«
M. Walter.
Karlsruhe

Sternbergstrage 5 .

Salbtagö «
Mädchen

Putz-Nufiuariefra »
f. täglich vormiiing«
ab I . April gesucht
Borzustellen: (84986

Häudelfte- b« 5.
Suche ehrl.. freund!.

Mädchen
i . Mithilfe in HauS-
halt und Bedienen,
nicht unt . 20 Jahr .
SafthauS z. ..Ochsen "

Ärötzingen.
,Z7058i

Saus-
Mädchen

ehrlich und fleißig.
b. guter Behandlung
baldigst gesucht .

Schneider,
Düsseldorf.

KronPrinzeustr. 18.
(28434 ,

Tücht.. zuverlässige -

Mädchen
für sofort od . später
gesucht . S6496

Metzgerei
Karl Schwaibold.

» tz«.. » kudemieftr. 8»

Flinke» (6350

Mädchen
da » Interesse a . Nä-
hen hat . zu 8 erw.
Pers . ges. Gt . Beh.
Sonntag - frei.
Kaiserstr.229 .HI .Khe .

Saus«
jj *«*1
Mädchen,

Othilfin
ihige ». ehrlich

Karlsruhe , den 27. Mär » 1949.
Der Oberbürgermeister.

(27969)

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis zu jeder
Fertigkeit

Buchführung Abendkurse

Otto Autenrieth
• loolllch geprüfter Kurseclirlftlehror

Kortemho, Raleoretr. 0 , Eingang Waldhomtlraßo , Eomaprecher I4t1

Eintritt Jederzeit
27001

ehrliche »
_ , da» gut
bürgerl . kochen kaun ,
für gepflegten Hau»,
halt zu möglichst >o.
jortigem Eintritt ge.
sucht. (26SA)
» rua NlwineSchüdler
Kh«. . Kaiseralle« 49.

Sausstütze
im Alter v 39—40

die jelbständ̂ in
iümtl . HauSardetten.
Kochen usw . ist . u .
in der Landwirtschosi
aurhelf . kann. ges.
Fam .-Anschl . zuges .
Angeb . unt . S 86888
an den ssübrcr-Ver.
lag Karlirnhe . _

Toses«
Mädchen

zuverlässig u . ehrlich
sofort gesucht .
Zu erfragen ! (86750

Karlirnhe ,
Kaiserallee 65, III.

Jüngere »
Haidt » » » -

Mädchen
Mort gesucht Kh «.,
Xc»» ia»ftzakc IS.

Lade ». (6311 )

Sander »»

balbtags.
Mädchen

Putz- oder MonatS -
frau (Dauerstellung .
Sonntag nicht ) , ge¬
sucht . Borzustellen
11—15 Uhr . (26909

Karlsruhe ,
KSrnerstr. 43, I . r.
Zirka 16jähriges

Mlichtiahr.
Mädchen

für Bäckerei -HauSh.
gesucht . Putzfrau w .
gehalten. Angeb . un¬
ter E 26363 an den
ftührer -Verl . KarlSr .

Sans-
geßilfin

auf 1. April gesucht .
Am Stadtgarte « 13,
H . Telefon 5062 .

(27104 )
Anständiges, zuverl.

Mädchen
f. kleinen Kantinen ,
betrieb sofort oder
später gesucht . Gute
Behandlung . Sonn¬
tag» frei . (5413
Khe . . Zimmerstr . 3.
Tücht . . zuverlässiges

zimmer -
mädel

in kleineres Hotel f.
sofort od . später ges.
Ang. u . M 26435 an
Whrer -Berl . Karlsr .
Ehrliches, fleißiges

MilMeii
ev. auch Pflichtjahr -
madchen gesucht .
Wirtschaft z. ..Wald-
schlößchen" Bl .-Bü -
chig. bei Karlsruhe .

(5441 )
Nach Dnsieldorf best.

Mädchen
B

esucht, welches gut
ochen kann , zu alt .,

leidender Dame.
Pflegerin u . Putzfr .
Vorhand . Kl . Etage .
Angeb . unt . B 27201
an d . fführer -Berl .
Karlsruhe .
Tüchtige

Wstm
für DienStaa und
Freitag nachmittag
einige Stunden ge¬
sucht. Adresse zu er¬
fragen unter A26737
im Mhrerv . Khe .
Gesucht @26857

Salbtags-
mödchen

Sonntags frei.
Hekendorn , Backerei .
Khe .. Degenfeldstr. 3 .

PslichtjOr-
fllaötfitn

iu guten Haushalt
gesucht . Klei« . Khe ..
August-Dürr -Str . 6 .

(5352 )
Suche für 1. April
ein anstand., ehrlich .

welche » etw . kochen
kann, in kleinen

Haushalt . Schlafen
»u Haufe. Sonntage
frei . Angebote unter
5479 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .
^ üx den Nachmittag
pünktliches 5505

Mädchen
z. Mithilfe b. HauS.
u . Zimmerarbeit ge¬
sucht. Etwa « Näh-
kenntnisie erwünscht.
Karlsruhe . Westend -
stroße 54 . (55<15
JungeS , «eite»

Fräulein
Bedienen gesucht .

Etw«S Hausarbeit
erwünscht. (26958 )
Kaffe« Hiller, Khe . ,

Kaiserstratze 87.

Pfllchtfahr«
Mädchen

da » zu Hause schla¬
fen kann, auf 1. 4.
40 gesucht . Angeb .
unter H25736 an d.
Jührerverlag Khe .

Ltaatstheatee
Qioüss Usus

Donnerstag , 28. Marz . 20—23.30
Infolge Erkrankung von Mar -
lene Müller -Hampe

anstatt „ Katarina "
( llflltfll Oper von Bizet

Areitaa . 29. März . 20—22.45 U.
Neufassung

Die Stunde ruft
Schauspiel B. Wilhelm Zentner
SamStao , 30. März . (Äeschlollene
Borstellung. 80—88.45 Uhr.

dUöttUiUi Operette v. Lehar

Kleines The alei
(in der Eintrachti

Don» er «(ag, 88. März , Borst,
f . BDM .. 80—88 Uhr.Trockenkmlur
Ski-Lustsp . v . Bortfeldt
Samstag . 39. Marz . Erstauff .
20—22.30 Uhr

Lisa , benimm dich !
Musikalisches Lustspiel Von
priese . DeyS Lang
Sonntag . 31. Marz . 20—22 .30 U.

Lisa , benimm dich !

LETZTER TAG ! '

UF«-
rheater

Beginn
4.00, 6.00
8.30 Uhr

Capitol
Beginn

4.00, 6.00
'

8.30 Uhr

Ralph Arthur RoDrrtst
Meine Tante
Deine Tante

Ein tolles Lustspiel
0. Holzmann - J . Hestert

Kulturfilm:
Deutsche Waffenschmieden

KrimlnaiMommissar
EYCK

Anneliese Uhlig
Paul Klinger
Dorit Kreysler
Jug nicht zugelassen .

Knrippverein
Aus die Monats - u . Hauptversamm -
luna vom Samstag , den 30. März
1946. nachm . 6 Uhr , in der Ceres .Kaiserftr . 56 Hier , wird noch ein¬
mal ansmerksain aemacht . <27953

Berichtigung !
. Di « Hlnrptversanrmlilna des

Deutschen Alvenverelus
findet am Freita « , den 29 . Avril ,um 29.15 Ubr statt . (26913

eue
rühjahrs

rr. Hanselmann
KriessstraBe Nr. 3 a

Ecke Rüppurreistraße
Umformen von Herrenhüten

und Damenhüten
27152

Montag Emtrachtsaal

Romantisches Ballett
Meters - fFairlinin

unter dem Motto i
»Wir sind berufen, in die Welt zu ziehen, um
den Menschen Schönheit und Freude zu bereiten"

Eintrittspreises RM. 4.—, 3.50, 3.—, 2.50, 2.—,
'

1.50,
1 .— und 80 Pfg. 207«

Vorverkauf : NSG .-„Kraft durch Freude" Kaiserstr .
80a ( Tel . 7963 ) und im Musikhaus
Müller, Kaiserstraße 96 (Telefon 388)

Ausschnaidenl

ges. Bäckerei Sigle ,
Khe . , Marie -Ale ; an.
dra -Str . 44 . (5367 )

Putzfrnu
1—2mal wöchentlich
mit Verpflegung b .
Haydnplatz Karlsr .

gesucht
Angt.b. unt . M 26964
an ftühr .-Berl . Khe .

Putzfrau
Freitag vorm . ges.
Bayer , Karlsruhe ,

Hirschstraße 54 .
(5435)

Stellengesuche

PfWjMelle
für 14j . Mädel in
kath . ?ram . gesucht .
Angebote unter 5373
an Führ .-Berl . Khe .
Für meine Tochter

kaufmännischeLehrstelle
ges., Haushaltjahr

am 31 . 3. beendet ,
gute Zeugnisie.
Angebote unter 5370
an Führ .-Verl . Khe .

(Anfängerin . 19 I .)
sucht Anfangsstelle

ab 1. April . Angeb .
uni . 5511 an ftühr .-
Verlag Karlsruhe .

Volksbildungsstätte
der Gauhauptstadt Karlsruhe

£ icfit(tiCdec=
'l}actcäg .e :

Hente, Donnerstag . 28. März , 20 Uhr. Nowacksaal:
Dr . Äolzinger (Frankfurt a. M .j :

Plbrcrht flltöorfcr,
der große deutsche Maler und Kupferstecherdes ausgehenden Mittelalters

Sonntag , 81 . März , vormitt . 11 Uhr . Nowacksaal:
Forschungsreisender Dk . Ernst Kerrman « :

Mit demflugzoug in dieKrktis
(gemeinsam mit £ er Nordischen Gesellschaft )
Der Forscher ist zuglekch ein spannender Er¬
zähler , im „Rieseler Storch" hat er im letzten
Grönlandsommer seine 14jährigen Forschun¬
gen weitergefühtl, ' von seinen Erlebnissen
kündet ein prächtiger Farbfilm sowie Licht¬bilder nud Schallplatte «.

Sarte « : RM . 9,89 , auf Oörerkarte RM . 0,60,numerierte Plätze RM . 1,29, HörerkarteRM . 1 .— bei »Kraft durch Freude "
, Kaiser-

straße 80». <27009)

Aeltere» <5356Mädchrn
sucht Stelle iu bür¬
gerl. HauSh. . übern,
auch noch Mithilfe
u . Pflege e. Krank.
Angeb . unt . 5356 an
^ ührer -Berl . KarlSr .

Suche f. Itzjähr . MÄdel mit höh .
Schulbild . u . absolv . Hcmshälrsdahr
Stelle alS (6374)

Düro -Anföngerin
ln Jntmstrte . Bank . Verflcherrma od.
Handel awf 1. 4. 40 od . (p . fienntn .ln Masetzinenfchr . u . Stenoar . vorh .Anaeb . u . 5374 an flitchr.-Verl . Stöe.

Mlichttahr.
stelle

für Mädchen. 14 I .
alt . gesucht . Angeo.
unt . 5357 an Füh¬
rer -Verlag Karlsr .

erfolgreich — bts

. .Mrer-KleinMmeli '

Männlich

Aelt Mann
MsMigung
Vertrauensposten.

Votengänger »sw-
Angebote unter
an ^ ühr .-Berl . W -

sucht 17sähr . Mädel
aus xlt Jahr . Angeb.
unter K 25740 an d .
ssührer-Berlag Khe .

Aeltere» Fräulein
sucht »/, . Tag-Stelle
wo sie im Geschäft
helfen kann, geht
auch von 9—1 Uhr
in Wäscherei ode, .

sonst dergleichen .
Angebote unter 5393
an Führ . -Derl . Khe .

Suche Stelle als

VfliMjahr .mädel
am liebst , zu Kin»
dern . Angebot« unt .
5475 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Krankenichwester
ftaall . gepr .. amv in « tnderpU .
ersaHr . . sucht Stelle . Angeb . unter
5162 an den Mchrer - Berlao Karlsr .

w

Berichtigung
(Betr. Anzeige vom 22 . III. 40 )

Es muß richtig heißen
38er

DeidesheimerNeunmorgen
Wachstum Winzerverein Medelsheim Rh. Pfalz

l/l FlaSChe Inhalt 1 . 80
Flaschenpfand H Flasche 10 Pfennig

KE L 1 ER El
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